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Bekanntmachung .

« » folge Erlasses des § errn Ober - Präsidenten der Provinz Hessen.

Mau vom 19 . Juni c . ist die Abhaltung einer Hmiscollect « für

die durch Überschwemmung in Folge Wolkenbruchs beschädigten

wohner von Braubach , Dachsenhausen , Kehlbach , Oberbachheim und

Niederbachheim gestattet worden .

In hichger Stadt wird diese Collecte tm Auftrage des Gemeinde -

raths durch den Kolporteur Johann Philipp Fillbach und

Lohndiener WilhelmFillbach vorgenommen werden .

Wiesbaden , den 17 . Juli 1875 . Der Oberbürgermeister .

3 , •15 . '. isoutin .

Bekanntmachung .

Die Rechnungen über das städtische Wasserwerk Pro l870 und

1871 liegen vom 21 . d . M . an 8 Tage lang zur Einsicht der Be -

ibeiliaten im Aathhause , Zimmer No . 10 , offen .

Wiesbaden , den 19 . Juli 1875 . Dn Oberbürgermeister .

Gefunden eine Hundemarke No . 152 , - ine Federbüchse von Holz ,

, in slan , . Deutsches Lehrbuch , em Damentäschchen (schwarz ) m der

tiSuiÄ , . in « M « , * fran , BWIch « ($ * « •

Marcusi ' zugestogen eine Brieftaube ( No . 86 ) .
,^

Wiesbaden , 16 Juli 1875 . Die König ! . Polizei - Direction .

v . Strauß .

„ Servietten ,

Stück s/4 Leinen ,

Notiz - « -
a Q ,

Heute Mittwoch den 21 . Juli , Vormittag » 9 Uhr ' .

Versteigerung von gut - rhalt - nen Mobilien , H - us - und Kuchengerathen tcv

in dem Hause Mainzerstrabe 2 . ( Scheut . Bl . )

Versteigerung von eichenem SMh ° ?°
in d - m

^
Schiersteiner Gemeindewald

Distrikt Hämmereilen 1r Therl . ( S . Tgbl .

Grosse Auction
von

„ Beinleinen ,

25 Tafeltücher mit Servietten . „ , .

Da diese Waaren unter allen Umständen versteigeü werden , so

mache ich das verehrliche Publikum und speciell die Herrn Hotel -

W,Wt “ “ g . gS '
Mn . r , « i - n - i - . .

mxAn,n Kreitaa den 23 . Juli , Morgens 9 Uhr anfangend , werde

ich in ^neinmr Auctionrlokale Friedrichstraße No . 6 folgende Waaren

gegen Baarzahlung öffentlich versteigern :
u

100 Dutzend weiße baumwollene und leinene Taschentücher ,

färb , leinene Taschentücher ,

Tischtücher verschiedener Größe und Qualität ,

Bekanntmachung .

Curhaus zu Wiesbaden .

Ein großer Theil der Läden der beidenColonnaven

des mcftactl Curhauses ist durch Ablauf der Miethvrrträge

fteb <rÄa , 1876 mWä « <» - ? - » . « - » w > hi <Am»

zur allgemeinen Kmntniß gebracht , daß diese Läden am 1 . S - P

tember » . « . Morgens 9 Uhr , den gesetzlichen Bestim¬

mungen entsprechend , an Ort und Stelle auf dem Wege der

öffentliche « Bersteigernng anderweitig verpachtet werden

Die Miethzeit ist auf fünf aufeinanderfolgende Jahre festgesetzt.

Der Miether hat der Stadtgemeindr Wiesbaden Cautio » bis

zum Betrage einer vollständigen Jahresmielhe zu leisten .

Zur Zeit find die Läden an 43 verschiedene Miether zum Preise

Don 220 — 400 Thaler verpachtet und werden dieselben m größeren
oder kleineren Abtheilungen ( zu einem oder mehreren Bogen )

an die Pächter in Miethe gegeben .

Mehrere größere Läden in den Eckpavillons bieten bedeutenden

Raum zur Waarenausstellung ; ein Theil der Läden ( vornehmlich

jene der sog . neuen Colonnade ) besitzt gleichzeitig Wohnräume zu

jedem einzelnen Laden . Die VerpachtungS - Bedingungen Milt bei

Franco - Einsendung von 60 Reichs - Pfennigen in Briefmarken ( für

Porto und Copialien ) die unterzeichnete Verwaltung umgehend mit .

Die Läden eignen sich für den Verkauf von allen Luxus -

Gegenständen , Reise - Erinnerungen u dg . - Eß -

unb Trinkwaaren dürfen in den Colonnaden nicht feilgeboten werden .

Wiesbaden , 17 . Juli 1875 . Städtische Cur - Verwaltung .

____________
F . Hey

' l .

Schöne Lapins billig zu verlausen Geisvergstraße 18a . 15299

ff

50

35

60Shrup .

Bienenhonig
empfiehlt
15031

Wilh . Dietz ,

Kirchgasse , Ecke der Faulbrunnenstraße .

Prima Rübenkraut . . ■ • •

fst . Aepfcl - und Trauben - Gel ^ e

Früchtezucker .......

Möbel - Versteigerung .

Die monatliche Möbel - Versteigerung in dem AuctronSlok ^ e

Nriedrickstraße 6 findet am 28 . Juli , Vormittags 9 Uhr und Nach -

« ittina 9 Uhr aufanaend statt . Gegen gleich baare Zahlung

Sn knm Ausaebo ^ Kanape
' s in Mahagoni und Nußbaum ,

Sessel Stühle , Schreibcylinder , ein doppelter Schreibpult , ein Süber -

schrank ein Bücherschrank , ein - und zwerthürige Kleiderschränke , Bett -

stellen mit Svrungrahmm und Roßhaarmatratzm , Bettwerk , Haus »

W wnd «n .
walle, ,

Dr . med . M . Thilenius
Homöopath . Arzt , 13624

Schützenhofstrasse 5 , Parterre .

( Vormittags von 11 — 1 Uhr und

Sprechstunden : | Nachmittags von 3 — 4 Uhr .

■'
Meine Wohnung und Wcrkjtätte befinden sich von heute

«
g

- » - « W - v ° - g - v - 46 -
€ h adlleU > » a, „ .

« Hma Rübenkraut . • . . .. . . P « Wö - g



Wiesbaden - , Lagblatt

Für junge Frauen ! !
Bei R . Voigtländer in Kreuznach erschien soeben :

Die junge Mutter . Winke über Kinderpflege mit ein¬

gehenden Anweisungen zur Behandlung der Kinder in dringen¬
den Krankheilsfällen . Nach der elften Auflage von Dr .

Chavasse
’
s „ Advice to a mother “

, bearbeitet von Dr .

Friedr . Engelmann , pract . Arzt zu Kreuznach . Preis
15 Sgr . , eleg . geb . 22 Sgr . In allen Buchhandlungen
zu haben .

Von der englischen Ausgabe sind in 11 Auflagen über

100,000 Exemplare verbreitet . Vorräthig bei Jurauy &

Hensel , Ohr . Limbarth , Edin . Bodrian und

W . Roth . 351

Heute Mittwoch ven 21 . Juli bei Herrn L . Hertlein , Röder -

straße 3 : Mustkalifche Unterhaltung der Pfeifen -

Gesellschaft , wozu Freunde und Bekannte freundlichst einge -

laden sind . 15275

Großes Lager in

Photographie - Rahmen
in schwarz , Gold und antique , desgleichen geschnitzte Holz -

rahmcn in großer Auswahl , feine Sammetrohmen rc . empfiehlt
15301

________________
C . Sehellenberg , Goldgasse 4 ,

Mauergasse 17 sind eine gebrauchte , vollständige Laden -

Einrichtung , neue und gebrauchte Möbel , als : Eine schöne
Salon - Einrichtung , 3 Garnituren Möbel , 2 Mahagoni - Bettstellen
mit Sprungrahme , Roßhaar - Matratze , Keil , Deckbett , Kiffen , auch
einzeln , 12 nußbaumene und 20 tannene Bettstellen , 20 Roßhaar «

Matratzen , schon für 18 fl . , Seegras - Matratzen mit Keil für 12 fl ,
neu , 10 runde , 10 ovale und viereckige Tische , alle Sorte - Stühle ,
eine große Parthie Deckbetten und Kiffen , neu und alt , drei - und

vierschubladige Kommoden , Spiegel , Bilder , schöne Uhren , Nipp¬
sachen , Porzellan , 60 Betttücher , eine große Auswahl Tischtücher ,
Servietten , weiße Ueberzüge , eine Badbütte , Fliegenschrank , Brand¬

kiste , ein - und zweithürige Kleiderschränke , Kanope
'
s , Vorhänge ,

Rouleaux , viele Teppiche und Nähmaschinen wegen Mangel an

Raum sehr billig zu verkaufen .

15297
____________

Frau Martini .

Haus - Verkauf .

Sterbefalls halber ist in einer der nächsten Ortschaften , 20 Min .

von Wiesbaden entfernt , ein zweistöckiges Wohnhaus in gutem bau¬

lichen Zustande und mit großem Hofraum und Garten zu dem

billigen Preise von 5000 fl . unter günstigen Bedingungen zu ver¬

kaufen oder zu vermiethen . In demselben ist lange Zeit schon ein

flott gehendes Specerei - Geschäft betrieben worden und eignen fich
die geräumigen Localitäten auch zu jedem anderen Geschäfte , beson¬
ders zur Bäckerei . Näheres Michelsberg 9 , 1 Stiege . 15308

Buhrkolileo
bester Qualität , 20 Centner über die Stadtwaage franco an

'
s Haus

U 11 sl . per comptant , empfiehlt
Carl Henrich in Biebrich .

Bestellungen nimmt Herr Theod . Seulberger , Oranien »

straße 15 , entgegen .
______________________

1244 ?

Das Korn von einem Acker und der Hafer von zwei Aeckrrn

auf dem Halm zu verkaufen . Näh . Elisabetüenstr . 10 , Gartenhaus .

Eine Amsel mit Hecke billig zu verkaufen . Näheres Gemeinde - i

badgäßchen 4 .
_____________________________________________

15271 |

Privat Entbindung .

Näheres bei B . Frischmuth , concesfionirte Hebamme ,

Sonnengäßchen 3 am Stadthause in Mainz . 4

Für Haarleidende .

Zeugwß No . 19250 . Das Ergrauen meiner Haare ist jetzt
völlig beseitigt , doch möchte ich Ihren Balsam auch ferner als

angenehmes Ccsmeticum gebrauchen . Der ausgezeichnete Erfolg ,
welchen ich in so kurzer Zeit erzielte , hat mir die Vortrefflichkeit l

desselben bewiesen , und wäre nur zu wünschen , daß auch gegen ;
andere Leiden eben so wirksame Mittel erfunden würden , die

nicht nur Heilung versprechen , sondern auch gewähren . Indem

ich Ihnen meinen besten Dank ausspreche rc .

Titz bei Jülich , 18 . 10 . 74 .

H . .1 - Joppen , Geometer .

Prospecte meines Heilverfahrens versende auf Wunsch
gratis und franko .

Edm , Bühligen , Gohlis - Leipzig , |
(H . 33889 . ) , Villa Bühligen .

Freitag den 23 . Juli bin ich in Wiesbaden
im » Hotel Adler " von Früh 9 bis 5 Uhr Nachmittags
persönlich zu sprechen . Bühligen . 113

Feldstraße — ! Immer noch der alte Zopf ! — S . S . E . R .

Es gratulirt dem H . li nebst seinem Sohne II . zum heutig «:

Geburtstage Ungenannt , doch wohlbekannt . 15260

Zum 21 . Juli !
Ein donnernd Hoch soll heut

'
erschallen

Dm Walimühlweg in allen Hallen ,
Wo So .nner

'
s Bier wird nicht vermißt ,

Da Henrichs Geburtstag ist !

Wir wüschen ihm an diesem Tag
Gesundheit , Glück und frohe Zeit ,
Und seiner Frau ganz hinten nach

Auch
'
n paar Klcene zum Zeitvertreib !

15263
___________________________

'
s war ausgeschrieben ! !

Diejenige erkannte Person , welche gestern Morgen auf dem Marltc
'

einen seidenen Regenschirm mitnahm , wird ersucht , denselben
Röderstraße 30 im Hinterhaus abzugeben , widrigenfalls polizeiliche
Anzeige gemacht wird .

__________ __________________
15289

Am Samstag Mittag bei Gelegenheit einer

Trauung in der evangelischen Kirche wurde ein

schwarz - seidener Regenschirm mit Haken
und Kette , wahrscheinlich aus Versehen mitge¬

nommen . Es wird gebeten , denselben bei der

Expedition d . Bl . abzugeben .
_______________

15098

Eine ganz perfekte Köchin empfiehlt sich zur Aushülse
Näheres Expedition . 15272

Ein Nähmädchen , das noch einen Tag frei hat , wird gesucht
Langgaffe 39 im Laden . 15257

Zwei feinere Kellnerinnen mit guten Zeugnisien zum 1 . August
gesucht durch Birch , Maeirungs - Bureau , Häfnerg . 11.

Ein braves Mädchen sucht Beschäftigung im Waschen und Putze « .

Näheres Goldgaffe 8 im Hinterhaus 2 Stiegen hoch . 15287

Zwei tüchtige Waschleute gesucht Adlerstraße 16 . 15300

Ein Mädchen , im Kleidermachen und Weißzeugnähen erfahren ,

sucht Beschäftigung . Näh . Goldgaffe 13 , Parterre . 15254

Eine Bonne , ein Ladenmädchen , eine Kammerjuug -

fer , sowie mehrere gute Köchinnen , Zimmer - und Haus¬
mädchen wünschen auf gleich und August Stelle durch das

Stellen - Burean von

Fr . Wintermeyer , 13 Häfnergafle 13 . 15304

Ein Mädchen , in allen Arbeiten tüchtig und mit sehr guten L

Zeugnissen versehen , sucht Stellung bei einer alten Dame oder in

einem kleinen , geordneten Haushalte . N . im Paulinenpist von 1 — 3 Uhr.



Expedition r Langgaffe No . 27 .

5Eu vermi etlien .

Bahnhofstraße 12 ist eine schöne , große Wohnung in

der Bel - Etage auf 1 . October zu vermiethen .
Ad . Otto . 15266

Bahnhofstraße 12 ist im Seitengebäude eine Wohnung an

eine kleine Familie sofort zu vermiethen ; auch ist eine geräumige
Mansarde an eine einzelne Person abzugeben . 15267

Bleichstraße 19 , 2 Stiegen hoch, ist ein mvblirtes Zimmer zu

vermiethen .

Emserstraße 1 ist eine Wohnung von 3 Zimmern , Garten nebst

allem Zubehör zu vermiethen , auf Verlangen können 1 auch 2

Zimmer dazu gegeben werden . 15278

Feld st raße 17 ist eine abgeschloffene Wohnung von 3 Z '.mmem

und Küche auf gleich oder 1 . October zu vermiethen . Näheres

eine Stiege hoch rechts . . „ ,
15281

Faulbrunnenstraße 12 ist eine schöne Eckwohnung , bestehend

aus 5 Zimmern , Küche nebst Zubehör , zu vermiethen . 15248

Frankenstraße 7 ist im 3 . Stock ein möblirtes Zimmer zu

vermiethen .
15261

Geisbergstraße 18 » ist eine möblirte Mansarde zu verm . 15299

Kirchgasse 15b , 1 Treppe hoch , find 1 — 2 möblirte Zimmer zu

vermiethen .
15241

Louisenplatz 2 ist eine Wohnung zu vermiethen . Näheres bei

dem Eigenthümer Bahnhofstraße 12 , 2 Stiegen hoch . 15268

Marktstraße 6 ist ein fchönes Mansardzimmrr möbürt zu vec °

miethen .
Io2a9

Nerostraße 29 ist tat 2 . Stock ein möblirtes Zimmer zu der -

miethen
15307

Saalgafse 3 , 1 St . h . , ist ein möbl . Zimmer zu verm . 15294

Stiftstrabe 12c find abgeschlossene Wohnungen von je 2 Zim¬

mern , Küche und allen Bequemlichkeiten auf gleich oder den

1 . October zu vermiethen . Näh . daselbst . 15281

Wellritzstraße 40 ist der 3 . Stock mit 3 Zimmern nebst Küche

und Mansarde auf 1 . October zu vermiethen . 15279

Ein möblirtes Dachstübchen tst zu vermiethen Saalgasie 30 . 15239

In der Bahnhofstraße ist ein schönes Zimmer ohne Möbel zu ver .

miethen . Näheres Kirchhofsgaffe 7 .
_____________________

15309

Aus 1 . Octoder Laden mit Cabinet für 150 fl . zu vermiethen .

Näheres Expedition . ________________
15263

Ein geräumiges , neu hergerichteteS Wirthslocal ist zu vermiethen .

Näheres Expedition .
15250

Ein anständiges Mädchen , das in der Hausarbeit und im Weiß -

» uanähen erfahren ist , sucht auf 15 . August oder 1 . September

Nelle . Näheres Mainzerstraße 11 . 15274

eine Perfekte Kammerjungfer gesetzten
VTOSUvlllJ Alters , eine Bonne , welche auch mit nach

Amerika geht , -eine gute Herrfchaftsköchin , feine bürger¬
liche Köchinnen , Mädchen als solche allein , einfache
Saus - , Küchen - und Kindermädchen für hier und

außerhalb auf gleich und 1 . August durch Frau Birck ,

Plaeirnngs - Bnrean , 11 Häfnergaffe 11 . 15286

Ein anständiges Frauenzimmer gesetzten Alters , welches Kleider

machen kann , sowie in allen Handarbeiten erfahren ist , sucht eine

Stelle hier oder auswärts . Offerten unter R . B . 667 nimmt

die Expedition d . Bl . entgegen . 15306

Ein Mädchen vom Lande aus guter Familie , in jeder Arbeit er -

sahren , sucht eine paffende Stelle in einem anständigen Hause . Das¬

selbe fleht mehr auf gute Behandlung als auf Lohn . Näheres

Adelhaidstraße 13 . 15280

Eine bejahrte Frau sucht Stelle als Haushälterin oder bürgerliche

Köchin. Näheres Karlstraße 30 , Vorderhaus 3 . St . 15291

Ein Mädchen , welches kochen kann und alle Hausarbeiten ver¬

steht, wird gesucht Langgasie 8 im Laden . 15262

Ein Mädchen sucht Stelle als Mädchen allein . Näheres Frank -

surterstraße 10 . 15258

Ein Mädchen vom Lande sucht in einer kleinen Familie Stelle .

Näheres Adelhaidstraße 12 im Dachlogis . 15261

Kammerjnngfern , Bonnen , Herrfchaftsköchin -

« en , feine Haus - und Zimmermädchen suchen auf 1 .

oder 15 . August paffende Stellen durch Bitter ’ * Placirungs »

Bareau , Webergaffe 13 . 15295

Gnte bürgerliche Köchinnen , sowie eine Köchin zum

sofortigen Eintritt in ein Badhaus gesucht durch Bitter , Weberg . 13 .

BÜfr Eine perfekte Herrschaftsköchin , eine feinere Köchin

gesetzten Alters mit 8jährigen Zeugniflcn , 1 feines HansmäV -

cheu , 1 Bonne , welche gern nach Frankreich geht und ein

Rädchen , welches kochen kann , als allein , suchen zum ersten

August Stellen durch Frau Blrck , 11 Häfnergaffe 11 . 15285

Ein Hausmädchen gesucht durch Frau Stern , Mauergaffe 13 .

Ein braves Mädchen zu Kindern gesucht Neugaffe 13 , Restauration .

Eine Restaurationsköchin gesucht Marktstraße 15 . 15298

Ein Mädchen sucht Stelle als Kindermädchen zum 1 . August .

Näheres Marktstraße 28 , Hinterhaus . 15296

Ein feines Hans - und Zimmermädchen , eine feine Bonne

suchen Stelle ; auch werden 10 — 15 Mädchen bei Kindern oder

als Mädchen allein auf gleich und später gesucht durch

Commissionär Nink , Faulbrunnenstraße 5 . 15276

Nach Hamburg
wird zu Anfang August ein gesetztes Dienstmädchen , das in Haus
und Küche erfahren ist , gesucht . Näheres Schillerplatz 2 im

3 . ^ tock . 15238

Ein tüchtiges und braves Mädchen , das die Haus - und Küchen¬
arbeit gut versteht , wird auf 1 . August gesucht . Näheres Helenen -

straße 2a , 2 Stiegen hoch . 15244

Eine tüchtige Arbeitsmagd , mit guten Zeugniffen versehen , wird

M Putzen , Waschen und Bügeln gesucht Louisenstraße 5 . 15245

PrAQiinfit e ' n reinliches Dienstmädchen , welches gute
V uöUVIIIj Zeugnisse aufzuweisen hat , und kann sofor

gegen hohen Lohn eintreten Kirchgaffe 8 , Vorderhaus , 1 . St . 15253

find fortwährend zu haben bei Hebamme
OvuCUKillllluvU Leilich , Korbgasse 7 in Mainz . 15249

Maarer - € resuche ( H - e724a, )

Tüchtige Maurer , zu 6 und 8 Mann , werden zu Backstein¬

mauerung in Accord sogleich eingestellt .

Carl Schwind ,
118

Bannnternehmer in Mannheim .

Zwei Anschläger und ein Fußtafelmacher gesucht . Näheres in der

Expedition d . Bl . 15283

Ein junger Hausbursche gesucht große Burgfirabe 8 . 15277

Eine

Essigsprit - Fabrik ,

welche nur erste Qualität liefert , sucht einen

Vertreter .

Franco - Offerten an die Annoncen - Expedition von Haasen -

steln & Vogler in Frankfurt a . M . unter Chiffre

M . 61849 zu senden . H3

Schreiner gesucht Hellmundstraße 11 . 15255

Göthestraße 4 wud ein Fußtafelmacher gesucht . 15252

14 — 1600 fl . find auf gleich auszuleihen . Näh Exped . 15251

Gelber auf Wechsel und gute Nachhypotheke besorgt J . Stern ,

Mauergaffe 13 , 1 . Stock . _____________________
15247

ZU miethen gesucht
auf längere Zeit ein kleines Landhaus oder eine geräumige
Parterre - Wohnung , angenehm gelegen . Franco - Offerten unter

näherer Angabe der Lage und des Miethpreises besorgt die Expe¬

dition d . Bl . unter Lit . C . D . No . 15 . 15270

p womöglich in Mitte der Stadt eine geräu -

vrCoULIlIj mige Parterre Wohnung für ein

ruhiges Geschäft . Näheres bei W . S ch w e n <f , Saalgaffe 36 . 15265

Adelhaidstr atze 30 ist die Parterrewohnung gleich oder auch

später zu vermiethen . 15288



Wiesbadener Tagblatt .

Niederlage
her

Mosaik - L lErottoirpfatteib <fa6riR

von

Villeroy & Boch

in

Mettlach .

Ludwig Usinger
in

Wiesbaden ,

Comptoir S Magazine
Elisabetheustratze No . 8 ,

empfiehlt :

Gerippte Pflastersteine , Trottoirplatten ,

für Trottoirs , Einfahrten , Vorhallen , Lichthöfe , Stallungen , Remisen rc . rc .

Glatte Thonplatten
für Magazine , Werkstätten , Souterrains , Kellerrüume , Hausfluren rc . rc .

Niederlage
der

Thonplatten - & Trottoirflein ^ M
von

Friedrich Pabst

in

St . Johann a . d . Saar .

Trottoirsteine

Mosaikplatten
für Kirchen , Schulgebäude , Museen , Stadthäuser , Bahnhöfe rc . wie für Hausfluren , Speisesäle , Gartenhäuser , Küchen , Bade - ml

Waschzimmer , Ladenräume , Balkons , Terrassen rc . rc . ; ferner für Fa ^ adedeeoratiouen , als : Friese , Medaillons , Panele rc .

Wand bekleidungsplatten
für Blumenzimmer , Bäder , Küchen rc . ; für Lambris und Mauersockel zum Schutze gegen Wasserfraß ; für in Pferdeställe rc .

= Versandt nach allen Orten . z =

n Aeöernahme öes ßegens . Uo (T|ländige Herstellung der Vöden , Trottoirs ic . zzzz

= Ausmass , B * läne gratis * = 12472

Für Bandwarmkranke .

118

Jeden Bandwurm entfernt sofort unter Garantie ohne jede Vor - oder Hungercur nach seiner
eigenthümlichen Methode radikal mit dem Kopfe , ohne Kousio und Granatwurzel vollständig schmerzlos und ohne jede Gefahr
(agch brieflich ) .

C » E . Bühligen , Gohlis bei Leipzig .

Die meisten Menschen leiden , ohne daß fie es wissen , an diesem Nebel , und mache zur Erkennung desselben auf folgende
Merkmale aufmerksam : Blaue Ringe um die Augen , Blässe des Gesichts , matter Blick , Bppetitlofigkeit , abwechselnd mit Heiß¬
hunger , Uebelkeiten , sogar Ohnmächten bei nüchternen Magen oder nach gewissen Speisen , stets belegte Zunge , Verschleimung ,
Abmagerung , Verdauungsschwäche , Aufsteigen eines Knäuels bis zum Halse , Sodbrennen , Magensäure , häufiges Ausstößen , Zu -

sammenfließen des Speichels im Munde , Kopfschmerz , Schwindel , unregelmäßiger Stuhlgang , Koliken , Afterjucken , wellenartige
Bewegung , sowie Kollern im Körper , saugende , stechende Schmerzen in den Gedärmen , öfteres Herzklopfen , Menstruationsstörungen .

Das Mittel schließt alle Quälereien mit Kousso und Granatwurzel vollständig aus , ist sogar angenehm schmeckend ,
sowie leicht zu gebrauchen und bei Kindern schon im Alter von 2 Jahren anzuwenden . Dasselbe wurde auch von fast allen

medicinischen Autoritäten als vorzüglich wirkend und vollständig unschädlich geprüft und empfohlen .

Bandwurmkranke können von mir einen Prospekt , sowie einen Auszug Adressen radikal geheilter Patienten ,
franco und gratis erhalten , ich lasse Anerkennungsschreiben jedoch aus Diskretion nie und nirgends in den Zeitungen veröffentlichen .

Aime Patienten werden berücksichtigt , unter Umständen vollständig gratis geheilt .

In WIESBADEN bin ich im Hotel » Zum Adler " Freitag de « 23 . Juli von Früh 9

bis Nachmittags 5 Uhr zu sprechen . [ H . 33889 ]

C . E . Bühligen aus Gohlis bei Leipzig .

. V

s

Sicherstes , für Manchen und Hausthiere unschädliches Mittel zur ra -

drealen Beringung der Schwaben , in Töpfen L l , 2u . 3Märk ^
empfievl ' die ReichSadlee - Aootveke in Elberfeld . BesNfchterfölg

"
Rück -

zadlung de « B ' trags . Nieüerlaae in Wiesbaden teFw . Hilles -
heim ^ M irktstraße 24 . 92

An - und Verkauf Son Möbeln und allen Werthgkgenständen .™ 26 H . Beinerner , Hochstätte 31 .

Burg Crass in Eltville a . Illi . 1

Hotel < fc Restauration ,
in der Nähe des Bahnhofes und der Haltestelle der Dampfschiffe,

empfiehlt sich dem verehrlichm reisenden Publikum . 13069

Prachtvolle Aussicht auf den Rhein . Großer Park .
Diners L part zu jeder Zeit . — Reelle Bedienung und

billige Preise . < ■■ Crass .

Portland - Cement ,

gemahl . schwarzen Kalk ,

Zinnsan - in Tonnen
stets vorräthig bei

9925 Jos . Berberich Vach folger .



Metz erwirkt werden kann .
Der Vorstand

Von heute an

15290

15310

größtes Papier - und

tzchreikmalerialien -

Lager
auf kurze Zeit

Mauritiusplatz No . 7

Düsseldorfer Oelfarben ,

feine Wafferfarben , Gouachefarben und Malrequisiten aller Art .

vollständig affortirt , empfiehlt
15284 C . Schelletiberg . Goldqaffe 4 .

Kronbrand - Vollhäringe
'

I . Qualität , sowie Schleien per Pfund

20 und 24 fr . re . __ _

Kriegerverein „
Germania "

.

Dieieniaen unserer Mitglieder , welche die Festlichkeiten zu Metz

besuchen wollen , bitten wir , fich heute Abend 9 Uhr im Ver -

einslocale einzufinden , da nur für Diejenigen , welche erscheinen oder

sich anmelden , eine bedeutende Preisermäßigung für die Fahrt nach

Haus - Verkauf .
'

Ein rentables Eckhaus in einer sehr guten

Lage , worin seit einigen Jahren eine Gastwirth -

Wjöylli toaft mit gutem Erfolg besteht und auch zu

anderen offenen Geschäften sich eignet , ist Miswürd . g zu ver¬

kaufen . Dasielbe enthält 8 Wohnungen . Näh . Exped . 15243

befindet und empfehle alle in

SWww dieses Fach einschlagende Artikel

zu den billigsten Preisen . Durch

AM a vortheilhafte Einkäufe brn rch in

W ^ ÜNK ' den Stand gesetzt, meinen ge -

WMWWMMWN ehrten Abnehmern bei denselben
anerkannt guten Maaren einen

bedeutend billigeren Preis stellen zu können , wie man aus nach¬

stehendem Preis - Courant ersehen kann .

u - . Vrund

”

Bf .
Namen gestempelt 40 Pf . und werden solche

per B4 » nd “
v .

einer Minute abgeüefert .

Ade I 60 Bogen ditto , bessere Sorte 50 Pf .

« önigl . H - f - G ° ,diwr . « ft
w

 i Rene Kisehhalle , . 25 Stück Brief ^ Eouverts , we ?b und blau und verschiedene

Ecke der Gold - und Metzgergasse . 519 gatben , bester Qualität IO 15 , 20 und - 5 Pf .

ÄM *
' & XSWÄ V » * * *

HTÄ LLL ÄÄW kX & « » P - . w - r « * es « .

Bon meiner Dampfziegelei können fortwährend

Backsteine
’$ re

Dotzhelmerstr
'
aße 27a Hobelbank mit Werkzeug zu verk . 15176
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Einem hiesigen wie auswärtigen geehrten Publikum die ergebenste

Anzeige , daß sich mein

Bestwiuration Kieser ,

41 Schwalbacherstratze 41 .

Heute Mülwoch Abend :

fkei - concert ,

wlti ein gute « Lagerbier , n 12 ? f, | . per Sitet Mai -

Monogramme -

XL auf Briefpapier
VfJ ) /\ (Vf ) werden nach den neuesten Schriften ,

V > vv Kronen , Wappen , Figurenu . s . w . aufs A . Yv .
a . k . Schnellste und Billigste angesertigt .

wiederverkäuser mache besonders daraus aufmerksam .

ülfB . Da ich bloS einige Tage hier vertmile und,durch Austr ge

immer sehr überhäuft bin , so ersuche ich nmne geehrten Ab¬

nehmer ihre werthen Aufträge baldmöglichst machen zu

wollen
'
um solche, wie gewohnt , auch diesmal wieder zur

besten Zufriedenheit der Auftraggeber in Ausführung bringen

zu können .                      ■ ■

Meissener

Porfetlan - Oefen ,

glasirt und unglasirt , reichste Auswahl ,

empfiehlt US

die alleinige Niederlage
der

Sachs Ofen - tf Chamottewaaren -

Fabrik [ H - 61851 .]

1t . Ufert »

10 gelbe Htrschstratze 10 ,

4ranfifurt
_

a . 314 .

Gefäll . Aufträge finden fofortige Erledigung .

"
Wäsche zum Bügeln wird stets angenommen Dotzheimer -

strasie 25 , zwei Stiegen hoch rechts .     _

Ein fast neues , « utzvaumenes Buffet mit Marmor -

platte und Aussatz zu verkaufen . NäbxreS Expedition . 15246

Ein gebr . Flügelhor « , Prager Meisterwerk noch sehr gut ,

preisw . zu verk . N . bei Hrn . Klarman « , Schwalbacher Hof . 15041



Wiesbadener Tagblatt .

Frankfurt , 19 . Juli 1876 .
EM - 8iurse .

80 - 86
65 - 60 ,
20 - 24 ,
43 — 48 „
70 - 76 ,
17 - 20 .

Der heutigen Nummer Hegt der General - Anzeiger
für Baden , Elsass , Hessen , Nassau und die Pfalz bei .

Mchsti . S, » rse .
Amsterdam 171 10 b .
Leipzig 100 B .
London 204 80 b .
Pari « 80 95 - 81 10 6 .
Wien 182 80 b .
FrankfurterBank -Disconto 41/«.
Preußischer Bank -DiSconto 6 .

16 Nm . 70 - 76 Ps .
16 . 80 - 86 .

AnSzng ans den CiviLstandsregistern der
Stadt Wiesbaden »

19 . Juli .
Geboren : Am 16 . Juli , dem Rechtsconsulenten Heinrich Heubel e . T .— Am 15 . Juli , dem Schreiner Heinrich Nemnich e . T . — « m 15 . Juli ,dem Bahnhosarbeiter Philipp Borngießer e . T . — Am 18 . Juli , dein Dic -

tual,enhändler Johann Adam Sauter e . T . — Am 17 . Juli , dem Schuh¬
macher Philipp Löw e . T „ N . Margarethe Johanna Louise Henriette . — Am
18 . Jul «, dem Fuhrmann Carl Faust e . T .

Aufgeboten : Der Müller Emst Moriz Ludwig von Poffendorf im
Königreich Sachsen , wohnh . dahier ( Klostermühle ) , früher zu Eltville und
Kreuznach wohnh . , und Anna Caroline Seitz von Mönchberg im Königreich
« ay » n , wohnh . dahier ( Klostermühle ) . - Der Uhrmachergehülfe Johann
Heinrich Hetz von Großgerau im Großherz . Hessen , wohnh . dahier , und Anna
Marre Grohmann von Schwandorf bei Regensburg im Königreich Bayern ,
wohnh . dahier . — Der verwittwete Privatmann Carl Peter Letschert von
@ tettg5aufen , A . Selters , wohnh . dahier , und die Wittwe des Kaufmanns
Carl Wilhelm Deegen , Elisabcthe , geb . Koppen von Biebrich - Mosbach ,
wohnh . dahier .

» ^ ? E/ehelicht : Am 17 . Juli , der Zimmergeselle Anton Sauer von
Fischbach , A . Königstern , wohnh . dahier , und Caroline Bertha Schwerin von
Domnau bei Königsberg i . Pr ., bisher dahier wohnh . - Am 17 . Juli , der
Kutscher Peter Merz von Welschneudorf , A . Montabaur , wohnh . dahier , und
Catharine Cron von hier .

Am 18 . Juli , Philipp , S . des Tünchergehülfen August
Deitz , alt 2 M . — Am 17 . Juli , Georg Friedrich Carl , S . der unverehel .
Köchin Margarethe Herrche , alt 5 M . 19 T . — Am 18 . Juli , Catharine ,
geb . Knoll , Ehefrau des Gastwirths Ernst Günther , alt 52 I . 11 M . —
Am 18 . Jult , Reinhard Schneider , S . der Ehefrau des Taglöhners Jacob
Butzbach , Marie , geb . Schneider zu Klarenthal , alt 15 I . 2 M . 25 X . —
Am 17 . Juli , Henriette Jacobine Caroline , T . der unverehel . Dienstmaqd
Marie Louise Charlotte Seidler von Bindorf , Kreises Teltow , Reg .- Bez .
Potsdam , alt 2 M . 24 T . — Am 18 . Juli , Helene Henriette , T . des Photo -
graphengehülfm Franz Wilhelm Hauß , alt 1 M . 23 T . — Am 19 . Juli ,
Emilre , unverehel . hinterlassene T . des » erst . Buchbinders Philipp Christoph
Sulzer , alt 44 I . 4 M . 9 T . - Am 19 . Juli , Margarethe , T . des Taq -
löhners Anton Keßler , alt 1 M . 11 T . - Am 18 . Juli , Dorothea , T . des
Schuhmachergehülsen Michael Dausacker , alt 2 M . 26 T . — Am 17 . Juli ,
Heinrich , S . des Backsteinarbeiters Philipp Ullrich , alt 2 M . 12 T . — Am
18 . Juli , der Hospital - Pfründner Reinhard Seib , alt 67 I .

Musik am Kochbruunen täglich Morgens 6 ' / , Uhr .
Griechische Kapelle . Zur Besichtigung täglich geöffnet , Sonntag » und an

griechischen Festtagen von Morgens 8 — 10 Uhr und Nachmittags von
2 Uhr bis Abends , an den Wochentagen von Morgens 8 — 12 Uhr und
Nachmittags von 2 Uhr bis Abends .

Heute Mittwoch den 21 . Juli .
Mochm - Zeichnenschule . Nachmittags von 2 - 6 Uhr : Unterricht in der Schule

auf dem Michelsberge .
Purhaur zu Wiesbaden . Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr : Concert .
Zweite Vorstellung - er Herrn Kestachini in der Salonmagie , Abends 71/ » Uhr

tm Kurhause .
„ Miigerlusl "

. Abends 8 ' / , Uhr : Probe im Vereinslokale .
tzlurn - Verein . Abends 8 ' / , Uhr : Vorturnerschule .
Kriegerverein „ Germania "

. Abends 9 Uhr : Besprechung im Vereinslokale .

A Wiesbaden . (Das heutige Ordenswesen . XII .) Der Sitz
der Centralleitung des Ordens der Deutschen Ritter war zuerst
Akkon , von den Griechen Ptolemais und heute gewöhnlich St . Jean
d ' Acre genannt , an welchem Platze die Kreuzfahrer in der Regel zu landen
pflegten und von dessen Besitz die Herrschaft über da « syrische Land haupt¬
sächlich abhing , wie es denn noch zur Zeit des Feldzugs Bonaparte

's ( 1799 )
für den Schlüssel Syriens galt . Als Akkon durch den ägyptischen Sultan
al Aschraf ( 16 . Juli 1291 ) erobert worden war , wurde unter demHoch -
meisterthuwe Conrad ' s von Feuchtwangen der Hauptsttz des Ordens
nach Venedig verlegt , in welcher Stadt dem letzteren ein Haus und eine
Kirche eigenthümlich gehörten . Doch residirten die Leiter des Ordens in
Venedig nur eine kurze Zeit , da bereits 1309 unter dem Hochmeister Sieg »
fried von Feuchtwangen Marienburg in Preußen zum Regierungssitz
erklärt wurde . Nach der Verwandlung des Ordenslandes Preußen in ein
erbliches Herzogthum ( 1525 durch Albrecht von Brandenburg ) wurde durch
den Deutschmeister Walther von Kronberg , der mit dem Deutschmeister -
thum später die Hochmeisterwürde vereinigte , Mergentheim zur Residenz
der Hochmeister erwählt . Hochmeisterthum und Deutschmeisterthum blieben von
dieser Zeit an stets vereinigt ; der Orden selbst wurde aber seinen ursprüng -
Uchen Zwecken und seiner statutenmäßigen Bestimmung gänzlich entfremdet .
Der Länderbesitz der Deutsch -Herren war auch nach den ansehnlichen Ver¬
lusten an der Ostsee immer noch sehr erheblich ; die Stellen , Aemter und
Würden de « Ordens wurden jedoch nunmehr lediglich mühelose und sorgen¬
lose Tage garantirende Sine euren für die unversorgten Söhne ange -
sehener fürstlicher , gräflicher und freiherrlicher Geschlechter . Insbesondere
suchte das Haus Oe st erreich planmäßig und eifrig seine nachgebornen
Söhne , wie überhaupt in den Besitz von reichdotirten geistlichen Aemtern , so
namentlich auch in denjenigen der Regierung des Deutsch - Herren -Ordens zu
setzen ; emestheils wollte es auf diese Weise die jüngeren Erzherzoge bestens
- versorgen "

, anderntheils seinen Einfluß in deutschenLanden und in deutschen
Dmgen erhöhen . Folgende Hoch , und Deutsch -Meister gehörten dem Hause
Oesterreich an : 1 ) Erzherzog Maximilian , welcher gegen Ende des XXL
uud zu Anfang des XVII . Jahrhunderts dem Hochmeister - Amte vorstand ;
« ) .ihm folgte in der Regierung des Ordens Erzherzog Carl von Oester¬
reich , der außerdem Bischof von Brixen und Breslau war ; 8 ) Erzherzog
Leopold Wilhelm , seit 1626 Bischof von Straßburg und Passau ,
fett 1687 Bischof vonOlmütz , seit 1641 Hoch - und Deutsch - Meister ,
seit 1665 Bischof von Breslau ; er war ein Sohn des Kaisers Ferdinand II .
und wiewohl jo viele geistliche Pflichten auf ihm ruhten und wiewohl et so
hohen und so wichtigen kirchlichen Aemtern vorgesetzt war , zog er doch der
Mitra den Helm , dem Hirtenstabe das Schwert vor . Er hatte wie so viele
Kirchenfürsten des Mittelalters Lust an Kämpfen und Streithändeln . Während
beS dreißigjährigen Kriegs stritt er in Thüringen und Sachsen gegen bett
Schwebengeneral Johann Gustavson Baner unb in Schlesien gegen
Leonhard Torstenson . Von 1646 bis 1656 war er Generalgouverneur
der Niederlande . Er starb im Jahre 1662 . 4 ) Erzherzog Carl Joseph ,
Hoch - unb Deutsch -Meister 1662 — 1664 . 5 ) Erzherzog Maximilian Franz ,
Hoch - unb Deutsch -Meister 1780 — 1801 ; er war im Jahre 1756 geboren und
em Sohn bet Kaiserin Maria Theresia . Im Jahre 1784 würbe er Kurfürst
oon Köln unb Bischof von Münster . 6 ) Ihm folgte in ber Würde eines
§ 0 ^ unb Deutsch - Meisters 1801 ber berühmte Feldherr Erzherzog Carl ,
ber Sieger von Albenhofen , Teining , Amberg , Würzburg ,
Ostra ch - Stockach , Mannheim , Neckarau , Calbiero,Colognola
unb Aspern . Die Hoch - unb Deutsch - Meister - Stell « legte Erzherzog Carl
bereits 1804 nieber zu Gunsten seines Bruders ( 7 ) des Erzherzogs Anton
Victor Joseph . Der letztere , geboren 1779 , war ein Sohn des Kaisers
ßfopolb II . unb warb später ( 1816 — 18 ) Vice - König bes lombarbisch-

ÄUfberfajtänfe , Küchenschränke und Bettstellen find zu ver -
kaufen Saalgasse 16 .

_________ _____ ______________
14112

Steue Kartoffeln per Kumps 14 fr . zu haben Marktstrabe
Nr . 23 im Hinterhause . 15167

Eine Hundehütte wird zu kaufen gesucht Schwalbacherstratze
Nr . 15 , Parterre . 15197

Feinste Aprikosen in größeren und kleineren Parthten
sebr billig zu haben Kirchgafse 8 , 2 Stiegen hoch .

__________
14312

Mehrere Sopho s , ordinüre sowie feinere Favon , sind billig
zu verkaufen Friedrichstraße 28 .

______________________________
13381

Eine neue Plüschgarnitur ( braun ) ist billig zu verkaufen
bei I Berghof , Tapezirer , Friedrichstraße 28 .

________
15014

Eine Bogelhetke (Villa ) , passend für ein Landhaus in einen
Garten , zu verkaufen kleine Schwalbacherstraße la , 3 . Stock . 12603

Misstonsgottesdienst
Mittwoch ben 21 . Juli Vormittags 10 Uhr durch Herrn Pred . v . Seidewitz .

Nachoersammlung Nachmittags 3 Uhr im „ Römersaal "
, Dotzheimerstr . 9 .

$ roHkfntt , 19 . Juli . ( Viehmarkt .) Angetrieben waren : 420 Ochsen ,
860 Kühe , 340 Kälber und 160 Hammel . Die Preise stellten sich : Ochsen
1 . Qual . Mk . 60 - 61 , 2 . Qual . Mk . 54,86 , Kühe 1 . Qual . Mk . 51,43 ,
2 - Qual . Mk . 48 , Kälber 1 . Qual . Mk . 51,43 , Hammel 1 . Qual . Mk . 58,29 ,2 . Qual . Mk . 51,43 . Schweine per Pfd . 60 Pf .

Meteorologisch « Äsobachtangen der Station Wiesbaden .

Dukaten . . . . 9
20 Frcs - Stücke . . 16
Sovereigns . . . 20
Imperials . . . 16
Dollars in Gold . 4

1875 . 19 . Juli .
6 Uhr 2 Uhr 10 Uhr Tägliche «

Morgens . Nach « . Abend «. Mittel .

Barometer ' ) ( Par . Linien ) 331,03 331,69 831,75 331,49
Thermometer lRmumur ) .
Dunstspamnmg ( Par . Sin .l
Relative Feuchtigkeit ( Proc .)

13,2 21,0 16,0 16,73
5,83

94,8
5,90

52,7
6,77

88,3
6,16

78,60

Windrichtung u . Windstärke
SW .

schwach.
SW .

schwach .
S . W .

schwach .
—

Allgemeine Himmelsansicht heiter . theilw . heit . bedeckt .

Regenmenge pro □ ' !« par . Cb . ' — - _ _
*) Die Baromsterangaben sind auf 0 Grad R . reducirt .
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venctianischen Königreichs . Unter diesem Hochmeister wurde auch der

Deutsch - Herren - Orden , wie so viele seit lange bestehenden Staaten ,
Corporationen und Institutionen von der Sturmfluth der französischen Re¬

volution und der an letztere sich knüpfenden Revolutionskriege ergriffen .

Nachdem die aus der linken Seite des Rheines gelegenen Ordensbesitzungen

bereits ohne irgend welche Entschädigung für den empfindlich geschädigten
Orden an Frankreich waren abgetreten worden , hob einige Jahre später ,
bald nach Stiftung des Rheinbundes , ein Dekret des Kaisers Napoleon den

Orden selbst in allen Staaten de « Rheinbundes ans . Die Ordensgüter
wurden den betreffenden Fürsten de « Rheinbundes zugetheilt und die Or -

deusmitglieder empfingen einen kärglich bemessenen Jahresgehalt . Einige

feit
später auch wurde in Preußen , wo der Orden bis zum Anfang unfere »

ahrhunderts immer noch Güter befaß , die Auflösung des Ordens eine That -

sache . Seitdem hatte der Deutsch - Herren -Orden nur noch einen gewissen

Bestand in Oesterreich . Diesem mehr factischenBestand gab einige Jahre

nach dem Tode des obengenannten letzten allgemeinen Hoch - und Deutsch -

Meisters , des Erzherzogs Anton Victor Ludwig , Kaiser Ferdinand
(28 . Juni 1840 ) eine re chtliche Grundlage durch Feststellung neuer Sta¬

tuten für den nur noch in Oesterreich fortdauernden Deutsch -Herren - Orden .

Hiernach erscheint der letztere nicht mehr als ein allgemeines , sondern
ein spcciell österreichisches , unter der Aussicht und dem Schatze des

österreichischen Kaisers stehendes Institut . Zum ersten Hoch - und Deutsch -

Meister dieses nunmehr österreichischen Ordens wurde der 1782 geborene

Erzherzog Maximilian , Sohn de » Erzherzogs Ferdinand , k. k. General -

Feldzeugmeister und Inhaber des vierten Infanterie - Regiments Hoch - und

Deutsch -Meister — bestimmt . Nachher wurde die Würde eines Großmeister »

„ de « deutschen Ordens in Oesterreich
" dem Erzherzog Wilhelm , General -

Juspector der österreichischen Artillerie , Inhaber de « Infanterie - Regiments

„Hoch , und Deutsch - Meister
"

, Ehes des ostpreußischen Feld - Artillerie - RegimentS
Nr . 1 nnd Ehef einer russischen Artillerie - Brigade — übertragen . Erz¬

herzog Wilhelm , geboren 21 . April 1827 , ist der Bruder des Erzherzogs
Albrecht , des k. k. Feldmarschalls und ein Sohn des bereits erwähnten , durch

glänzende Kriegsthaten hervorragenden Erzherzogs Carl und der ucffauischen
Prinzessin Henriette , einer Tochter des Fürsten Friedrich Wilhelm von

Nassau - Weilburg und einer Schwester des Herzogs Wilhelm von

Nassau . ( Fortsetzung folgt . )
? Gemeinderathssitzung vom 19 . Juli . Bevor heute zur Tages -

vrduung übergegangen wurde , stellte Herr Meckel den Antrag , der Gemeinde¬

rath wolle beschließen , daß die Sitzungen nicht um 8 Uhr , sondern wie früher
um 4 Uhr ihren Anfang nehmen möchten . Heute z . B . sei cs 7 «5 Uhr ,
bevor ein Anfang gemacht würde und trage an der Verzögerung die Ban -

Commission schuld , welche in der Regel an den Tagen der Gemcindcratbs -

sitzungen auch ihre Commissionssitzungen abhalte . Herr G . D . Schmidt

verwahrt sich gegen einen solchen Vorwurf , indem derselbe hierauf erwiedert ,
daß die Bau - Commission , sobald der Gemeinderath beschlußfähig sei, hiervon

benachrichtigt worden , mithin also eine Verzögerung des Beginnens ihrerseits

nicht vorliege . Es wird hierauf beschlossen , daß von jetzt ab die Gemeinde -

rathssitzungen um 4 Uhr wieder zu beginnen hätten . — An Stelle des auf

längere Zeit abwesenden Mitglieder der Bau - Commission Herrn Rocker

wird zu dessen Stellvertreter Herr Schreiner und zwar permanent hierzu
ernannt . Die Wahl erfolgte mittelst geheimer Abstimmung . — Die Ver¬

pachtung des Steinbruchs in Speierslach , wobei Herr Höhn

Letztbietender geblieben war , erhält wegen der geringen Pachtsumme von
60 Mark die Genehmigung des Gemeinderaths nicht . — In die Commission zur
Prüfung der 1874er AcciSrechnung wird die früher hierzu bestellte Commission ,
bestehend au » den Herren Or . Verl6 , Meckel undReusch , wieder ernannt .
— Herr Jacob Stuber erklärt das vor dem Vichhof angebrachte Pissoir
al « einen Mißstand . Eine weitere Modification , inwieweit der Mißstand zu
Tage trete , ist in der Eingabe nicht enthalten . Es wird beschlossen , den

Herrn Stadtbaumeister zu ersuchen , dafür zu sorgen , daß die Pissoirs im

Allgemeinen täglich einer zweimaligen gründlichen Reinigung unterworfen
werden . — Die Königl . Polizei - Direction ist im Allgemeinen in Bezug auf
die vom Gemeinderath gemachten Vorschläge bei Ausstellung der An¬

schlagsäulen einverstanden . — Auf Antrag des Brand -Directors Herrn
Scheurer , der Gemeinderath möge bei Erbauung von städtischen Gebäuden

insbesondere in den neuen Quartieren daraus Bedacht nehmen , daß zur Unter¬

bringung von Spritzen und Feuerlöschgeräthschasten die nöthigen Remisen in

Aussicht genommen werden möchten , damit bei einem eventuell ausbrechenden
Brande in dem betreffenden Stadtviertel auch sofort eine Spritze zur Hand

sei . Insbesondere werden hierzu folgende Vorschläge gemacht : 1 ) die Remise
in der Schule in der Oranienstraße , 2 ) bei dem neu zu errichtenden Schul¬
bau in der Bleichstraße , 3 ) bei dem neuen Hospitalbau an der Castellstraße ,
4 ) bei Errichtung des Decorationsschuppens im Theaterhofe . Der Beschluß
dcs Gemeinderaths geht dahin , den Herrn Stadtbaumeister zu beauftragen ,
sich mit dem Herrn Brand - Director hierüber ins Einvernehmen zu setzen . — Herr
Ern .st Hönick ersucht um Ueberlaffung eines Theiles des städtischen Ter¬
rains an der englischen Kirche zur Lagerung seiner Baumaterialien . Dem

Gesuche steht nichts entgegen , doch soll diese Arbeit unter Aussicht eines

städtischen Baubeamten geschehen . — Frau Wwe . Diels ist erbötig , falls
der Canal von der Saalgasse bis zur Querstraße gleichzeitig mit dem in der

Eaalgass « in Angriff zu nehmenden Canal sertiggestellt wird , einen Beitrag
von 300 Mark zu leisten . Die Offerte wird acceptirt , da wahrscheinlich der

fragliche Canal , der zwar nicht beseitigt , sondern nur tiefer gelegt wird , als¬
bald in Angriff genommen werden kann . — Herr Lorenz Bartholomä
trägt vor , daß durch die Ausfüllung des Bettes des Faulbachs und die Ver¬

legung desselben das Wasser zurücktrete und sich so den Kellern der Häuser
an der Bleichstraße mittheile , und bittet schließlich , einen Zweigcanal in den

städtischen Canal auf seine Kosten einleiten zu dürfen . Hiergegen wird nichts

zu erinnern gefunden , wenn die Arbeit unter städtischer Aufsicht und Leitung

geschieht und wenn Bittsteller sich zpr Zahlung seine ? Beitrags für die

Straßen - und Canalkosten schon jetzt verpflichtet . Em gleiches Gesuch liegt

von dem Herrn Kaufmann Christian Wolf vor . Derselbe gibt an , daß

sich in der Hofraithe seine » neu zu erbauenden Hauses in der TaunuSstraße

ein bedeutendes Gewässer angesammelt , was er durch Anlage eines Canals

nach dem gegenüberliegenden Bach zu leiten beabsichtige . Auf den Antrag

des Herrn Stadtbaumeisters wird beschlossen , daß der Canal von dem

städtischen Bauamt auf Kosten des Petenten ausgesührt werden soll ,

und zwar aus Widerruf , daß derselbe aber bei einer demnächstigen Anlage

eine « Kanals in der Taunusstraße keinerlei Regreßansprüche aus dieser An¬

lage herleiten könne . - Auf die Anfrage des Herrn G . D . Schmidt , ob dem

Stadtdauamt bekannt sei , daß die Arbeiten an der Pferdebahn wieder ein¬

mal still « gestellt feien , erwidert der Herr Stadtbaumeister , daß , so viel ihm

bekannt sei , es wieder an Schienen fehle . — Die Herren Pomp , Preihrg

und Böche r ersuchen um schleunige Herstellung der Straße von der Stist -

straße aufwärts nach der Castellstrahe . Diese Arbeit soll , sobald es die

Witterung zuläßt , in Angriff genommen werden . — Der Gemeinderath ge¬

nehmigt den von dem Stadtbaumeister angefertigten SpecialbebauungS -

plan für das Dambachthal . - Dem Gesuche des Herrn HeinrrchHammel -

mann um Erlaubniß zur Erbauung eines Wohnhauses in der Parkstraße

wird unter der Bedingung willfahrt , daß Bittsteller vorerst */s des für das

früher von Erath
'
sche Besitzihum von den Bauunternehmern I . Rath

und E . Weil übernommenenGesammtkostenbetrags für Umbau und Canali -

sirung der Parkstraße zu Gunsten des ic . Rath ersetze . — Das Gesuch des

Herrn Adolph Thon , betreffend die Errichtung einer Scheune nebst Stal¬

lung am Dotzheimer Weg , wird abgelehnt , da nach der bei dem Bezrrks -

gcometer eingezogenen Erkundigung in dem Besitze des Antragstellers nur

das im Situationsplan mit a . b . c . d . bezeichnet « Grundstück sich befindet ,

welcher mit keiner Straße in directer Verbindung sieht und mitten in einem

Bauquartier belegen als einziger Zugang nur einen demnächst nach Maßgabe

der Allerhöchst genehmigten Bebauungsplans in Wegfall kommenden Feld -

weg besitzt . Die Bauconceffion würde daher nur dann ertherlt werden

können , wenn Gesuchsteller zunächst das zwischen dem zu bebauenden Grund¬

stück und der nächsten projectirten Straße belegene Terrain erwerbe , die

Straße planmäßig bis zur nächsten fertigen Straße offen legte , in das Ei -

aenthum der Stadt überschreiben , die erforderten Geldmittel für Ausbau und

Canalisirung der Stadtkasse einzahle und die Möglichkeit einer geregelten

Einteilung des betreffenden Theiles des Bauquartieri nachweise . - Dem

Herrn Maurermeister Heinrich Koch dahier wird die Erlaubniß zur

Erbauung eines Wohnhauses am Schiersteinerweg auf fernem Grundstück

im District „ Rechts dem Schiersteiner Weg
" unter folgenden Bedingungen

«rtheilt : daß 1 ) da « nach dem Bebauungspläne vor seinem Grundstück in

den zu erbreiternden Schiersteiner Weg eiitfallende Terrain in « Eigenlhnm
der Stadt überschreiben l - ffe ; 2 ) zur Deckung der Kosten eine « demnächstigen

straßenmäßigeii Ausbaues de « Schiersteiner Wege « nebst Canalisation den

durch überschlägliche Berechmmg ermittelten Betrag von 1350 Mark der

Stadtkafle auf Erfordern , vorbehaltlich demnächstigcr Abrechnung sofort ein -

zahle und die Erfüllung dieser Verpflichtung in der Stadt genügend erschei -

nender Weise sicher stelle ; 3 ) den Nachweis führe , wie bis zur Ausführung

des Canalbauc « fämmtliche Abwässer des Grundstücks unschädlich abgeleitet

werden sollen und 4 ) von der Nachbargrenze im Mittel wenigstens 3 Meter

entfernt bleibe . - Nachdem Herr Louis Walther bezüglich feines Gesuches

wegen Errichtung mehrerer Häuser an der Ecke des Hlrschgraben « eine ger¬
änderte Einteilung der Pläne getroffen , wonach die betreffenden Häuser einen

Minimal - Hosraum von je 75 Quadratmeter erhalten , wird demselben will¬

fahrt . — Die Errichtung eines Malzhauses aus dem Terrain am Walkmühl -

weg wird den Herren Gebrüder Esch unter der Bedingung genehmigt ,

daß da » Gebäude mindestens 3 Meter von den Nachbargrenzen entfernt bleibt .
- In Betreff der Bedingungen über Herstellung der Adler¬

straße wird von dem Herrn Stadtbaumeister ein deßsallsiger Entwurf zum Vor¬

trag gebracht , der die Genehmigung des Gemeinderalhs erhält . — Die Herren

Fr Bind und Heinrich Schlicht ersuchen um Herstellung des Trottoirs

in der verlängerten Bleichstraße nebst Uebergang der Walramstraße aus ihre

Kosten bis zur nächsten Ausgleichung des Bauquartier « . Diese « Gesuch wird

der Bau - Commission zur Begutachtung mitgetheilt . - Aus den Bericht der

Bau -Commission wegen Ausstellung eines Pissoir « am Schlachthanse resp .

die Ummauerung der Ecke wird beschlossen , von der Herstellung eine «

Pissoirs abzusehen , weil kein genügender Platz dazu vorhanden ist . — Aus

ein von dem Herrn Oberbürgermeister be , Königl . Regierung eingereichteS

Recursgesuch gegen die von der Polizei -Direction dem Herrn Postsecretär

Walther erthefite Erlaubniß zum Neubau eines Wohnhauses kann die

Königl . Negierung die vorgebrachte Beschwerde nicht für begründet erachten ,
bemerkt jedoch , daß die Polizei - Direction mit der Weisung versehen worden sei ,
in den Fällen , wo dieselbe die Erlaubniß ohne Einwilligung des GemeiuderathS

erlheilt , in jedem einzelnen Falle dem Gemeinderath hiervon Kenntuiß zu geben .

Die Königl . Polizei - Direction macht hieraus dem Gemeinderath die Mittheilung ,

daß sie vor Ertheilung einer Concession und beim Widerspruch der Gemeindebe -

Hörde bereit sei , die beir . Acten nochmals dem Gemeinderath innerhalb einer acht -

tägigen Frist vorzulegen , um der etwaigen Erklärung des Bauenden entgegen¬

zusehen . Hierauf soll erwiedert werden , daß diese Frist von acht Tagen von
- dem Gemeinderatb aus den Gründen für zu gering bemessen erachtet werde ,

weil eisten « derselbe nur alle acht Tage einmal Zusammentritt und zweiten »

die Petenten einer an sie ergangene » Einladung oft keine Folge leisten .
— Ferner ist eine Verfügung der Königl . Regierung eingegangen ,

wonach dieselbe mittheilt , daß sie demnächst 212 Quadratmeter fiscaltsche



Wiesbadener Tagblatt

al - Mawr u . iLommanoeur oer o , v . v» v * vmvz v | n - 7----- ' - — • ■,<■ . «J "döT ^ h^ KLZT

Druck und Verlag der £ . Schellenberglchen Hof -Buchdruckerei ^ n W, - « Laden . - Mr die Herausgabe verantwort !
^ .

: A Gre
^ ^ ^

Wiesbaden

zu lassen .
- ( Verfälschtes Mehl .) Mehl soll jetzt , namentlich vom Ausland

her , mit Schwerspath vermischt im Handel vorkommen . Sten ist dieser Be¬

trug nicht , denn er kam schon vor Jahren in England vor . Der Schwerspath

ist ein sehr schwerer , steinartiger Körper , welcher aus Mühlen zum feinsten

Pulver gemahlen wird , und wenn dieses dem Mehl zugcsetzt wird , vermehrt

es nicht allein dessen Gewicht , sondern ist auch der Gesundheit schädlich . De «,

halb sollten Mehlhändler und Bäcker beim Einkauf von Mehl vorsichtig sein

und ihr Mehl prüfen lasten .

Wien , 12 . Juli Die „ Wien . Z . " veröffentlicht folgenden Erlaß des

Minister -Präsidenten in Vertretung des Ministers des Innern an den Herrn

Statthalter von Nicderösterreich : „ Aus dem untern 3 . d . M . vorgelegten

eingehenden Berichte des Wiener Magistrates vom 26 . Juni d . I . habe ich

mit Befremden entnommen , daß die Verhandlungen mit den Vorstehern der

Bäcker - und Fleifcherhauergenossenschaft wegen Erhöhung des Brod -

aewichtes und wegen Ermäßigung der Rindfleifchpreise un¬

geachtet aller Bemühungen und der auf ziffermäßigen Daten beruhenden

Vorstellungen des Magistrates zu keinem positiven Ergebniffe geführt haben .

Angesichts der Thatsachen , daß die Preise des Getreides sowie des Mehles

feit dem
'

vergangenen Jahre einen sehr namhaften Rückgang erfahren haben ,

daß der Zutrieb auf dem hiesigen Schlachtviehmarkte an und für sich im

Vergleiche zu anderen Großstädten ein sehr bedeutender und von Seite der

berufenen Organe sehr Vieles geschehen ist , um die Uebelstände auf dem

Schlachtviehmarkte zu beseitigen und demselben thunlichst verbefferte Einrich¬

tungen zu geben — kann die ablehnende Haltung der Bäcker und Fleisch¬
hauer gegenüber den berechtigten Forderungen des Publikums nur auf daL

Tiefste bedauert werden . Ich nehme daher Aki von der Zusicherung des Wiener

Magistrates , daß derselbe die weiteren Maßregeln berathen und in Vorschlag

bringen werde , welche geeignet sind , eine Ermäßigung der jetzigen , durch die

Marktpreise nicht gerechtfertigten Detailverkaufspreise der unentbehrlichsten
Lebensmittel zu bewirken . Ew . Exccllenz wollen der Gemeinde , sowie dem

Wiener Magistrate diesfalls Hochdero Unterstützung angedeihen lassen und

sich überzeugt halten , daß alle auf die Bewohlfeilung der nothwendiasten

Lebensbedürsiriffe abzielenden Maßregeln auch meinerseits jederzeit auf die

kräftigste Förderung rechnen können . Indem ich Ew . Excellenz den Eingangs

erwähnten Magistratsbericht zurückstelle , sehe ich der baldigen weiteren SericSt «

erstattung in dieser Angelegenheit entgegen . Wien , am 8 . Juli 1875 . "
.. .

Parzellen im IV . Bauguartier , welche « Herr C . Heilhecker zu kaufen

wünsche , zur Versteigerung bringen werde , und daß in das Protokoll die

Bemerkung ausgenommen werde , daß Käufer die Verpflichtung zu über¬

nehme » habe , die darauf entfallenden Straßen - Grunderwerbs - und Bau -

kosten der Stadtkaste einzuzahlen habe . Dem Inhalt dieser Verfügung

schließt sich der Gemeinderath mit großer Befriedigung an . — Die Verhand¬

lungen betreffs der Wiederherstellung des Sockel « am Hause des Herrn

Jona « Thon an der Dotzheimerstraße haben zu dem Resultat geführt ,

daß auf die Forderung desselben von 120 Mark unter der Bedingung em -

gegangen werden soll , wenn Gesuchsteller vorerst die Ausführung unter Be¬

seitigung des in da « Straßenterrain vorspringenden vorgeblendeten Ziegel¬

sockels in der Weise herstelle , wie er solches in dem von ihm gestellten
Protocoll vom 16 . v . Mts . verlangt . ( Hierauf geheime Sitzung .) .

? Strafkammer vom 20 . Juli . In einer am 5 . Ium d . I . m der

Seibel '
schen Wirthfchast dahier stattgehabten social - demokratischen Ver -

sammlung , in welcher ungefähr 20 Personen anwesend waren , kam u . 31.

die Rede aus eine derartige Versammlung zu München , m welcher der die -

selbe überwachende Polizist eingeschlafen war . Bei dieser Gelegenheit äußerte

der Taglöhner Johann Philipp Christian Tremus von hier , bei der

Verurthestung des Socialdemokraten Kaufmann vor der Strafkammer hier

sei der Polizei - Commiffär Held , der als Zeuge geladen gewesen , aufge¬

fordert worden , seine aus der von ihm überwachten Versammlung gemachten

Notizen vorzulegen , was er aber nicht hätte thun können , und warum habe

er es nicht gekonnt , weil der Polizei - Commis " ' - • < * < " < ->« » « fc *

Wegen dieser Beleidigung hat die vorgesetzte Behörde
. * i . . h . fri f'T'X-.. „ „Vfa aIa n »H nvt 6V n/InO

Major u . Commandeur der 37 . Jnf .-Brigade in Genehmigung ihrer Abschieds -

Gesuche als General - Lieutenants zur Disposition gestellt . .
♦ Auf der Raff . Eisenbahn ist zum Tarife mit der Hess . Ludwigsbahn

vom 1 . Januar 1871 ein Specialtarif für Steine von Heff . Odenwald -

Stationen noch Biebrich , Wiesbaden und Hattersheim eingesührt worden .

' Dem Kunst - und Antiquitätenhändler , Kaufmann Nathan Heß ,
öwie dem Kunst - und Handelsgärtner August Weber ist das Prädikat

eines Königlichen Hoflieferanten , sowie dem Kunstfeuerwerker Wilhelm

B e cke r das Prädikat eines Königlichen Hof - Kunstfeuerwerkers verliehen worden .

' ( Pensionsberechtigung der Gemeindebeamten .) Bei Ge¬

legenheit einer kürzlich stattgehabten Verhandlung vor der Strafkammer ist

die Frage angeregt worden , ob dem Gemeinderath das Recht der Pensions -

Ertheilunq an Beamte und Bedienstete der Gemeinde zustehe . Diese Frage

ist eine der wichtigsten , welche jetzt hier sckweben , weßhalb eine sachgemäße

Erörterung , mit Beseitelaffung aller Persönlichkeiten , für das Allgemeine

nur von Vortheil sein kann . Es muß Denen , welchen eine Pensionsberecht, -

qung zuerkannt ist , daran gelegen sein , daß diese Frage klar gestellt wird ;

was
'

hätten sie an einer Zusage , die später rechtlich vielleicht angefochten

werden könnte ? Es liegt aber auch im Jnterefse derjenigen Gemeindebeamten ,
denen bis jetzt eine Berechtigung zum Pensionsbezug nicht zusteht , daß hier

Klarheit geschaffen wird , denn sie werden sich mit Recht fragen , warum

haben wir , die wir zum Theil schon viel länger und nicht mmder pflichtgetreu

der Stadt dienen , wie jene Berechtigten , eine solche Zusage nicht erhalten .

Daß der Gemeinderath hier nach bestimmten Gesichtspunkten handle , «st von

ihm wohl anzunehmen , nach Außen aber bis jetzt nicht ersichtlich , da alle

Personalien gesetzlich in geheimer Sitzung verhandelt werden . Zuletzt und

nicht am Wenigsten aber interessirt die Erörterung der hier besprochenen

Frage alle Steuerzahler , da es sich um eine dauernde und nicht unbeträcht¬

liche Belastung der Gemeindekaffe handelt . Sehen wir uns nun das Ge¬

meindegesetz an . Diejenige Stelle , welche auf die uns interessirende /frage

bezogen werden kann , dürste die folgende sein : Die Anstellung der Ge¬

meindebediensteten wird durch von dem Gemeinderath abzuschließende Ver¬

träge bewirkt (§ . 55 ) . Ob man dem ganzen sonstigen Geist des Gemeinde¬

gesetzes nach hierauf die Auffassung wird begründen können , daß der Ge -

meinderath das Recht habe , den Gemeindebeamten einen Pensionsbezug zu -

zusichern , scheint uns zweifelhaft . Ein solches Recht W ' U auch der Gemeinde

nicht beiwohnen , auch nicht , wenn Gemeinderath und Bürgerausfchuß darin

einerlei Meinung wären , jedenfalls aber müßte der Bürgerausschuß darüber

gehört werden , da es sich dabei , wie wir bereits bemerkten , um eine dauernde

Belastung der Gemeindekaffe handelt , die ohne die Zustimmung des Aus¬

schusses nicht geschehen kann . Wir verkennen nicht , daß Pensionen für ® e-

meindebeamte , fpeciell in Wiesbaden , erwünscht , ja nothwendrg sind , um

gute und brave Beamte für den städtischen Dienst zu erhalten und zu be¬

halten : man muß deßhalb suchen , dieses Recht zu erlangen ; so lange man

es aber nicht besitzt , ist nicht zu vergeffen , daß die Frage des Rechts anders

als die der Nützlichkeit lautet . Sollten wir uns in unserer Anschauung

irren , so sind wir im allgemeinen Interesse gerne bereit , uns belehren

ssär geschlafen habe ,

chrde des Polizeibeamten

Urasantrag
'

gestellt
'
.
' ' °

Der Angeklagte gibt an , er habe blos die Worte des

Kaufmann , die damals nicht vom Gerichtshof gerügt worden seien , gebraucht .

Aus den Acten contra Kaufmann sowohl als auch aus der diensteidlichen Aus¬

sage des Polizei - Commiffärs wird constatirt , daß Letzterer allerdings nach

seinen Notizen gefragt wurde , daß er aber auch solche sofort dem Gerichtshof

überreicht hat . Der Angeklagte hat somit nicht .
allein eine wiffentlich un¬

wahre Tdatsache behauptet , sondern sie auch verbreitet . Mit Rücksicht darauf ,

daß derselbe nicht den gehörigen Grad der Bildung besitzt , um die Tragweite

feines Vergehens beurtheilen zu können , wird gegen ihn eine Gesangnrß -

strafe von 14 Tagen erkannt und dem Beleidigten eme Ausfertigung des

Urtheils mit der Befugniß ertheilt , den entscheidenden Theil desselben nach

ein getretener Rechtskraft innerhalb 4 Wochen auf Kosten des Angeklagten zu

publiciren . - Der Schuhmacher Georg Diehl von Naurod , 42 Jahre

alt , verbeirathet , wegen Diebstahls mit 1 Jahr und 6 Monaten Correctwns -

baüs bestraft , befand sich am 25 . April er . mit noch anderen Gasten m der

Wirthfchast zum „ weißen Rotz " in Naurod . Gegen 11 Uhr verließ derselbe

in Gesellschaft des Christian Ohl die Wirthfchast . Bald darauf ging

auch Conrad Diefenbach , der mit Diehl wegen emes früheren Conflictes

in Unfrieden lebt , weil Ersterer einmal Veranlaffung nahm , den Diehl wegen

seines unanständigen Benehmens in einem anderen Wirthslocal vor die

Thüre zu setzen , nach Haus . Diehl hatte sich mittlerweile verdeckt auf -

aestellt , und als Diefenbach , nichts ahnend , an ihm vorübergegangen

war , sprang er auf diesen zu und versuchte ihm einen Messerstich bei¬

zubringen , was ihm jedoch nicht gelang , da sich Diefenbach rasch ge -

bückt hatte , so daß der geführte Stoß mißlang und woraus derselbe

fortticf Gleich darauf wurde Diefenbach von Diehl wieder eingeholt und

hier versetzte Letzterer dem Ersteren mit einem Schusterkneip einen Stich m

den rechten Oberarm und einen solchen in den Rücken , worauf er alsbald

iusammenstürzte und von der Stachtwache nach seiner Wohnung verbracht

wurde . Die Wunde im Rücken war eine lebensgefährliche , denn sie hatte

die rechte Brusthöhle geöffnet und fchwebte der Verletzte noch bis zum 3 . Mai

in Lebensgefahr , da auch noch eine Lungenentzündung hinzutrat . Die Wunde

am rechten Oberarm war eine bis auf den Knochen gehende und nach dem

Gutachten des Arztes hatte hier wahrscheinlich da « krumme Messer Wider¬

stand gesunden und somit die Spitze sich nach oben gedreht , weßhalb eine

»weste Wunde sichtbar war . Eine normale GebrauchSthatigkeit des Oberarms
'
ist für immer ausgeschlossen . Der Angeklagte leugnet entschieden den Die¬

fenbach verletzt zu haben , allein die eidliche Angabe des Diefenbach , daß er ,

nachdem er gestochen war , gerufen hatte : der Diehl hat mich gestochen I in

Verbindung mit der Aussage de « Nachtwächter « Koridas der den Ruf

gehört und der den Diehl , al « er an ihm Nrbeiltef , anrebete : @ eorg , was

«st passirt ! muß angenommen werden , daß er der That für vollständig stber -

ührt u erachten ist . Der Angeklagte hat auuj ein Motiv zu seiner That

gehabt und nach dem Leumundsbericht wird er als ein borartiger Mensch

geschildert . Doch kommt hier , wie der Herr Staatsanwalt anSftihrt , der § . 124

Az Str - G .-B ., welcher die Lähmung eine « wichtigen Gliedes voraussetzt ,

nicht in Betracht , wohl aber der § . 123 . Bei Ausmessung der Strafe ist

zu erwägen , daß der Angeklagte ohne alle Veranlaffung dem Diefenbach eine

schwere Körperverletzung zugefügt hat und ist in diesem Falle aus die höchste

Strafe zu erkennen . Der Gerichtshof erkennt nach dem Antrag de « Herrn

Staatsanwalts Moritz auf eine Gefiingnißstrafe von 3 Jahren und setzt

dem Angeklagten auch die Kosten de « Verfahren « zur Last .

( !) Wiesbaden , 19 . Juli . Unter dem heutigen Datum hat der

Städtische Schuliuspector Herr Dr . Kuhn bei der König ! . Staatsanwalt -

fchaft hierselbst den Antrag auf Preßverfolgung gegen da « „ Allgemeine Schul¬

blatt für den Regierungs - Bezirk Wiesbaden " gestellt .
-H - Herr Rentner D . Fay hat sein Haus in der Taunusstraße für

28,000 fl . an Herrn Adolph Abler verkauft .
g, •

* (Personal - Veränderungen m der Armee ) v . Arnoldi ,

General - Major u . Commandeur der 5 . Jnf .-Brigade , v . Colomb , General -
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Vorläufige Anzeige .

Die nächste monatliche Möbel - Versteigerung findet

Mittwoch den 28 . Juli statt und ersuche ich Dieiemgen ,

welche Gegenstände mitversteigert haben wollen , dieselben zeitig

amumelden . Bureaustunden : Vormittags von 9 — 12 Uhr und

Nachmittags von 2 — 6 Uhr . Die Gegenstände können auf Ber -

jy ° b « ch° ü « d, » .
nj,ii r äui | | aMto

Grosse Möbel - Versteigerung .

Heute Mittwoch den 21 . und nöthigenfalls Donnerstag den 22 . Juli ,

Bormittags 9 und Nachmittags 2 Uhr anfangend , werden in dem

Hause Mainzerstraße No . 2 auf freiwilliges Anstehen des Eigen -

tbÜmerS durch den unterzeichneten Auctionator gegen gleich baare

Zahlung noch gut erhaltene Mobilien versteigert , als :

Bettstellen in Nußbaum , Eichen und Tannen nut ohne Sprung¬

rahmen , Kinderbettstellen , Roßhaarmatratzen , Pfühle , Kiffen , Bett -

werk Bettdecken in Pique und Wolle , Tischdecken , Kommoden , Tische ,

Waschtische , Nachttische , Sopha , Sesiel , Stühle mit Damast - Ueber -

zügen , Strohstühle , Kleiderschränke und Weißzeugschränke , Vorhänge ,

Gallerien , Porzellan , Glas , Leuchter , Lampen , eine große Waschbütte ,

Mer , Packlisten , Oefen , lackirte Theebretter , Spiegel , Bilder ,

Teppiche rc . rc . Verkauf aus der Hand findet nicht statt . Die

Möbel können blos am Tage der Versteigerung angesehen werden .

504 ______
Fer <l . Müller , Auctionator .

Bekanntmachung .

Wernuas halber werden durch das unterzeichnete
Auetions - Geschäft Donnerstag den 22 . Juli , Vor¬

mittags 9 Uhr anfangend , in dem hiesigen Rathhaus -

faale nachstehende Mobilien , als : Nußb . Bettstellen nut

Sprungrahmen , Kinderbettstellen , Matratzen , Pfühle , Kiffen , Deck¬

betten , Kommoden , Tische , Waschschrank , Nachttische , Sopha , Stühle ,

Kleiderschränke , Küchenschrank , eine Nähmaschine ( Wheeler &

Wilson ) , Spiegel , Waschbütten , Glas , Porzellan , Bilder und Küchen -

geräthe , gegen gleich baare Zahlung versteigert .

Marx < fc Reineiner ,

439
_____________

Auetions - Geschäft . _________

Lehrcursus im Schnell - Sdiöaschreiben .

Nach meiner Methode , die alles in diesem Fache bisher Geleistete

weit übertrifft , kann Jeder , ohne Unterschied seiner Vorkenntniffe ,

in einem Kursus von 19 Leetionen eine schöne und

moderne deutsch - englische Currentschrift erlernen .

Das Honorar beträgt für Herren und Damen 30 Mark , für

Handlungs - Lehrlinge nur 22 Mark 50 Pfg .

Herrn . Kaplan ,
im Hotel Dahlheim . Sprechstunden von 11 — 1 Uhr . 15158

Neueste Taschenfahrpläne
(Preis 20 und 35 Rpf .) vorräthig bei

10291
___________

P . Hahn , Papierhandlung , Langgaffe 5 .

Weinetiquetten ,

alle Sorten , stets vorräthig bei
, „

254
_________________

Jos . Ulrich , Kirchgaffe 19 .

Fertige Schürzen
für Damen und Kinder in großer Auswahl vorräthig .

89 Chr . Manrer , Langgafle 2 .

Nassauischer Kunstverein .

Die diesjährige Generalversammlung findet Samstag den

24 . Juli d . 35 . Nachmittags 3 Uhr in dem Ausstellungslocale

statt , wozu Mitglieder und Freunde des Vereins zu recht zahlreichem
Besuche eingeladen werden .

347
_______________

Der Vorstand des Vereins .

Im Seibstoerlage des Unterzeichneten erschien soeben :

Adreßbuch der Stadt Wiesbaden
für das Jahr 1875/76 , 16 . Jahrgang .

Preis : 4 Mk . 50 Pfg . Zu haben in meiner Wohnung

Geisbergstratze No . 5 . Auch kann dasselbe durch die hie¬

sigen Buchhandlungen bezogen werden .

Wiesbaden , 16 . Juli 1875 . Wilh . Joost . 327

| Madeira - Stickereien
,

I

Ials

: Streife « , Zwischensatz , Kinder - B
klerdchen « nd - Schnrzchen , Nacht - W
Zacken u . dgl . , empfiehlt in frischer Zu - M
sendung
Franz Altstaetter Sohn

, g
Webergasfe 14t . 14497 g

Großes Lager der besten und billigste »

Petroleum - Kochöfen
bei J . R . Conradi ,

8445
__________________

Häfnergasse 19 .

Obst - Pressen
vorräthig bei

15164 A . Willms , Kof - Li - ferant .

iöec
bittet bezogen in größter Auswahl und zu allen

HWÄMU Preisen bei

HW MM Eduard Sir ah ,
9916 Marktstratze 6 ( am Schillerplatz ) .

Niederlage bei . 1 . B - Baur , „ Pension suisse “
, (Taunusstraße 6 ) .

Rheinwein - , Bordeaux - und Liqueur - Flasche « , ä

R . - Mk . 10 . 50 per 100 Stück , empfiehlt zur geneigten Abnahme
10835

______________
J . P . F . Hastert , Neugasse la .

Rafirmesser werden gut abgezogen und schnell besorgt

von H . Uitzins , Bader , Kirchgaffe 13 .
__________

14161

Seilstroh ist zu verkaufen bei , r „
15112

____________________
K . Nassauer , Saalgasse 2 .

Drei noch gut rrhaltene Fenster werden zu taufen gesuchr .

Näheres bei 1 . Hassler , Sattler .
_____________

1öl09

Ein Silberschrank und mehrere andere ttastenmüoel find

billig zu verkaufen bei h . Berghof , Friedrichstraße 28 . 15013
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Nur bis Ende dieser Woche
5 dauert der

- Mafsen - Ansverkauf >

J zu Taxpreisen . {
Aeehle Bielefelder feinen - Waaren .

Füv reis Seinen wird garnntirt .

Alles 33 Procent unter heutigen Fabrikpreisen .

LeLne « iu Stücken , 33 Meter von 20 Mark 50 Pfg . an bis zu den feinsten und

schwersten in 6/4 , 8/4 , 10/4 und 12/4 breiter Waare .

Handtücher , rein Leinen , 1/2 Meter von 15 Pfg . an bis zu dem feinsten Atlasdamast .

Taschentücher , rein Leinen , für Kinder , V2 Dutzend 1 Mark .

Taschentücher , rein Leinen , für Herren und Damen , V2 Dutzend von 2 Mark 25 Pfg .

an bis zu dem feinsten Handgespinnst und Battist .

Tischtücher , rein Leinen , groß , von 2 Mark an bis zu allen Größen und Preisen .

Tisch - Servietten , rein Leinen , das Dutzend von 9 Mark an bis zu den feinsten .

Thee - und Maffee - Decken , rein Leinen , von 3 Mark an bis zu den feinsten .

Einsätze für Oberhemden , rein Leinen , y2 Dutzend von 2 Mark 50 Pfg . an bis zu
Den feinsten und seltensten Handstickereien .

Shirting , Chiffons , Dowlas und Negligeftoffe , x/2 Meter von 15 Pfg . an bis

zu den feinsten .

Alles für die Hälfte des ehemaligen Selbstkostenpreises .

Wollene CrZmisols Unterjacken und Beinkleider für Herren und Damen .

Damen - Beinkleider vom besten Shirting von 1 Mark 25 Pfg . an bis zu den aller¬

feinsten mit eleganter Stickerei .

Weiße Damen Unterröcke vom besten Shirting von 2 Mark an bis zu den elegantesten
Schlepp - Unterröcken mit reicher Stickerei .

Warnlrte Damen - und Kinderschürzen in Percal und Moire von 60 Pfg . an .

Kirrderlätzchen mit Stickereien von 20 Pfg . an in allen Farben .

Gorsetts von 1 Mark an bis zu den feinsten mit Handstickereien .

Damensirümpfe und Herrensocken in Baumwolle in bester Qualität von 25 Pfg .

an bis zu den feinsten .

Moireröcke und Steppröcke in reichster Auswahl .

Wollene Damevstrümpfe und Herrensocke » .

Wollene Herrenhemden .

Stickereien in An - und Zwischensätzen .

Seidene Lavallieres in allen Farben von 20 Pfg . an .

Eine Parthie schwarzer , ä
'
chter Lyoner Seidenwaare « in Resten zu Kleider .

Burgstraße Julius BehrCOdS aus Berlin
, Burasteaße

No . 2a .
Verwalter . No . 2a .

Bitte genau auf die Hausnummer zu achte « .

W
*

Nachmittags von 1 bis 2 Uhr geschloffen . 14993



Ervedition r Langgaffe No . 27 .

15037

( Ein braves Zweiimädchen mit guten Zeugnissen findet gute I

Stelle Jppel
'
sche Privatstratze 7 .

von goldenen und silbernen Anter - und Cylinder -

uhren , eleganten Damenuhren , feinen flachen Spindel¬

uhren , massiven goldenen Ketten , Schlüffeln , Medail¬

lon « , sowie echten Talmi - und vergoldeten Ketten in

großer Auswahl und sehr billig . Gänzlicher Aus¬

verkauf meines optischen , physikalischen und mathe -

_ malischen JnstrumentenlagerS . Brillen und sonst .ge

Auaenalüser werden von mir nach der vorhandenen Sehkraft gc -

wiffenhaft angerathen , weshalb ich um recht lebhaften Zuspruch

14414 Kirchgasie 33 , Ecke des Mauritiusplatzes .

Nähere » in

12940
Geschäfts - Empfehlung .

Unterzeichneter beehrt sich hiermit anzuzeigen , daß er dahier Gold -

gaffe No . 15 , im Hause de ? Herrn Ziss , em

Korb - und . Korb - Möbelwaaren - Geschäft

Belohnung Emserstraße 24 .
'
—

Ein seiner Stock ist in meinem Laden stehen geblieben .
T

Carl Georg , Langgasse 4 . 15122

Geschäfts - Verlegung .

Meinen werthen Kunden , sowie einem verehrlichen Publikum die

ergebenste Anzeige , daß ich mein Porzellan - Ofen - Geschäft

& - Lager aus der Faulbrunnenstraße IN die Bleichstratze 6

verlegt habe und erlaube mir , meine neuconstruirten , gut bewährten

Svar - Oefen in geneigteste Erinnerung zu bringen .
”

o62 Ad . Schodel , Bleichstraße 6 .

Ein in Haus - und Kuchenarbeit erfahrenes und tüchtiges Mäd -

chen wird zu Anfang August gesucht große Burgstraße 12 , 3 Truppen
^

Ein

^
bräves Mädchen wird auf 1 . August gesucht . Näh . Schwal -

backerstraße 31 im Hinterhaus . i ^ oiv

Ein kräftiges und zuverlässiges Kindermädchen wird gesucht Dam -

r 4
1400 (

Ein braves Dienstmädchen wird sofort gesucht Marktplatz 8Jm

^

Eine

"

g

'

efunde Schenkamme wird gesucht . Näheres in

der Expedition d . Bl .
n „ Q _ J* ™ ?

Ein Kindermädchen wird gesucht Langgasse 37 14997

Ein braves , ordentliches Mädchen , wüches alle Hausarbeiten ver

steht , sowie auch etwas nähen kann , wird auf gleich gesucht . Näh .

^ Äi ^
Mädchen ,

^
das

^

eiwaS Kochen , sowie die Bebiemng Von

Fremden versteht und sich der Hausarbeit unterzieht , wird
gebucht

.

^ ^

Eüi

^

bmves

"

Dirnstmädchen wird in eine kleine Haushaltung sofort

gesucht Wellritzstraße 20 , Parterre links .

Ein Mädchen auf gleich gesicht Faulbrunnenstraße 5 . 15134

Gesucht ein Zimmermädchen m em P >wat - Hotel . N . E . 14915

Ausverkauf
wegen Geschäfts = Verlegung .

Reichhaltige Auswahl in gemalter » Porzellan - Waare «

zu Gelegenheits - und Ausstattungs - Geschenken empfiehlt , um damit

gänzlich zu räumen , zu herabgesetzten Preisen
gänzlich a

, p
'

Hastert ’ s Porzellan - Malerei ,

10836 la Neugafse la .

Ein braves Mädchen sucht Beschäftigung im Putzen und Waschen .

Näh . Wellritzstraße 31 im Hinterhaufe , 4 Stiegen hoch . 151Ö5

jn Perfekte Büglerinnen finden daueriwe Be -

VT6SUCHL . schäftigung . Näheres Expedition . 15217

12,000 Mk . find gegen erste HYpocheke zu verlernen . NähneS

1800Mart VsrmundschaftSgelder liegen gegen gerichtliche Sicher -

heit zum Ausleihen . Näheres Expedition . ---------
1340

Blumenstraße 5 ( Billa ) 2 - 3 möbl . Zimmer zu verm . 12917

Geisbergftratze 6 , 2Treppe « h . , find 2 wöW .

wimmer , Salo « mit Schlafzimmer , zu Perm . 12302

Keisberastraße 16 sind zwei schäne Zimmer , möblnct oder

$ ä '
.

'N ttr - flss

Louisenstrasse 35 vermiethen . 14494

Nicolasstraße 6 ist die Bel - Etage mit allem

Zubehör auf 1 . October zu vermiethen . 15035

Rheinstraße 39 , zwei Stiegen hoch , ist eine Wohnung von

5 Zimmern mit Zubehör auf 1 . October zu vermiethen .

Schw alb a

"

cherstraße 27 sind zwei Logis , bestehend das eine aus

3 Zimmern , Küche und das andere aus 2 Zimmern , Küche und

z Zubehör , auf 1 . October zu vermiethen . 1 -5

^ richtet hat und empfiehlt sich im Anfertigen von allen Sorten

BlUMetttischc « , Blumenständen, , Sefieln , Stühlen und $? mbet -

wagenTsowie aller in dieses Fach einschlaaenden Arbeiten und hält

alle Sorten Korbwaaren rc . stets in sehr großer Auswahl vorräthrg .

Reparaturen werden schnell und billig besorgt .

15024 Achtungsvoll F . Swssemilch .

Ein neu erbautes , elegant hergerichtetes , vrei -

fföckiaes Wohnhaus mit großem Hofraum , Hintergebäuden ,

Pferdestall rc . , in schöner Lage im neuen Stadttheile , ist unter libera¬

len Bedingungen sofort zu verkaufen . Der Kaufpreis steht circa

13 000 fl . unter der Summe , welche derzeu das Haus zu 5/o

rentirt . Auskunft ertheilt Generalagent Rügenberg , Friedrich -

stratze 31 . _____________________ ______________________ __ # 2

In der Nähe des Kochbrunnens ist em

rentables Haus unter günstigen Bedingungen

ohne Mgkler zu verkaufen . Näh . Exped . 15142

Zu verlausen ein Landhaus mittlerer Größe , 10 Minuten

vom Theater und CurhauS entfernt , in der Mnsten Lage , elegant

eingerichtet , mit zwei Balkons und reizender Aussicht über die ganze

Umgegend des Rheins bis zur Bergstraße . MH . Exped . 9322

Ein arrondirter Bauplatz in derverlängertenMoritzstraße

ist unter günstigen Bedingungen zu verkaufen . Näheres zu er -

fragen Adolphsallee 31 .      _

Wellen - Papagei entflogen . Der Wiederbringer erhält 2 Thlr .

Eine Dame in mittleren Jahren , welche durch Todesfall ihre

Stelle verlor , sucht , gestützt auf langjährige 3 - ugMe , zur selbst -

ständigen Führung einer Haushaltung eine paffende Stelle . Offerten

unter M . S . 73 befördert die Expedition d . Bl . 14by4

Einen Schneiderlehrling sucht GH >. . Spitz .

Ein Zapfjunge wird zum sofortigen Cmtrrtt xsucht .

Bauschreiner finden Arbeit Moritzstraße 38 .

Ein mit guten Zeugniffen versehener Bursche wird gesucht alte

°

Parquetbod
'

enleger gesucht Moritzstraße 32 .
Reiberlek

Ein ordentlicher Schuhmachergefelle findet auf Beiderlei

bei hohem Lohn und guter Behandlung bauctnbc ^ ^
^

Ein

"

junger

^

Kellner
^

wird zum sofortigen Eintritt gesucht im

" ^

MErgasse

^

2?
'

wird
^

ein Schreinerlehrling gesucht .
^

14434
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15208

Eine Frau kann gegen Verrichtung einiger Arbeiten im Hause
Wohnung erhalten . Näh . Walramstraße 17 . 14865

TaunuSstraße 5 , 2 Tr . hoch , möbl . Zimmer zu verm . 13347

Das Landhaus Mainzerstratze 5 ist im Ganzen oder

etagenweise auf längere Zeit zu vermiethen und bald zu beziehen .

Näheres Adelhaidstraße 17 und bei Herrn Apotheker Strempel ,
Taunusstraße 10 . 12725

In meinem neuen Eckhause Bleichstraße 29 find Wohnungen von
drei und vier Zimmem auf 1 . October oder früher zu ver¬

miethen . Fr . Bind . 13653
Die nahe dem Taunuseisenbahnhofe gelegene , bekannte , schöne und

geräumige Billa (No . 7 der Mainzerstraße ) mit großem , obst¬
reichem Garten ist sofort preiSwürdig zu vermiethen . Näheres
daselbst . 13846

Möblirte Zimmer .

Frankfurterstraße 5b find gut möblirte Zimmer mit Penfion sofort
zu vermiethen . I . Heß . 13133

In der Nähe von Wiesbaden find 2 schöne, große Wohnungen mit

Mitbenutzung eines großen , schönen Gartens zu vermiethen .
Näh , bei E . WeinS , Bahnhofstraße , Wiesbaden .

_______
12281

Vinn mit Wohnung auf 1 . October zu ver -
» Ulv II vl nSltlllv miethen Steingasse 11 . 12345

Wellritzstraße 44 ist ein schöner Weinkeller mit Schroteingang auf
gleich zu vermiethen . Näh , daselbst Parterre . 8713

An der Saale Hellem Strande .

Novelle von Hans Tharau .

(Fortsetzung . )

„ Weshalb sagten sie mir das nicht früher ? "
frag sie fast barsch.

„ Liebe Dorthee ! "
entgegnete Frau Köhler sanft und wandte ihr

theilnehmendcs Gesicht zu dem erregten Mädchen , — „ fragen Sie sich
selbst , ob Sie mir jemals irgend einen Grund gaben , anzunehmen , daß
eine solche Miltheilung von Wichtigkeit für Sie sei ? — Sie khun ja im¬
mer so stolz gegen Herrn Reisfert , — so gleichgültig möcht ich sagen , —
da habe ich mir nie gedacht , daß Sie -- daß Sie sich was Ernstliches
aus ihm machen .

" —

„ Das hab
'

ich auch nicht gesagt ! "
fuhr Dorthee beinahe wild auf ,

„ aber ich sag
' s , es ist eine Schande , so zu einem armen Mädchen zu reden ,

wie der gethan hat und ist nichts damit gemeint als Betrug und Spott ! "

— und wieder verhüllte sie ihr Gesicht .
Es trat eine Pause ein ; — schweigende Teilnahme ist ja oft so viel

beredter als ausgesprochene .

Dorthee fand Zeit , sich zu lasten .

„ War sie neulich dort , das Mädchen , von dem Sie reden ? " —

» Dort ? — wo ? — auf dem Balle ? — ach , Du lieber Gott , nein !
— das ist für so Eine wie die nicht sein genug , — nein , bewahre , was
denken Sie , Dorthee ? — so reiche , noble Leute , die gehen nicht dahin , wo

Unsereins sich aufhält , so respectabel es auch da zugeht .
"

„ So war ' s doch auch für Herrn Reiffert nicht fein genug ! "
spottete

Dorthee .

„ Nun , was die Herren sind , so ist
'
S ja mit denen anders , - *■ die

gehen allerwärts hin , wo sie nur ihren Spaß finden .
"

„ Ja , ihren Spaß, " wiederholte Dorthee , dann fuhr sie in anderem
Tone fort : „ Ich möchte aber auch einmal dabei sein , wo die reichen
vornehmen Leute ihr Plaisir haben , — verstehen Sie mich recht , — nicht
dabei , als gehörte ich zu ihnen — nein , nein ! — aber so hinein gucken
und zusehen , wo zum Beispiel Herr Reiffert mit dem schönen Fräulein
Stricker tanzt , — ; a , ich muß sie sehen , ich will sie sehen ! "

Die Heftigkeit des neuen Wunsches hatte für den Augenblick den

Schmerz verdrängt ; wie schön das Mädchen doch aussah , dachte ihre
Freundin , als sie dasselbe so mit der zurückkehrenden Farbe , den leuchten¬
den Augen vor sich stehen sah .

„ Ja , wie Sie das aber machen wollen , weiß ich nicht, " meinte Frau
Köhler gedankenvoll . —

In dein Augenblicke ging die Thürschelle und ihr Mann trat ein ,
von Oskar Reiffert begleitet , der ihm grade vor dem Hause begegnet war .

Die Frau wunderte sich über Dorthee
' s rasche Fassung und wunder¬

bare Selbstbeherrschung , — denn sie erwiederte die Begrüßung ihres
Verehrers mit kauni mehr als ihrer gewohnten Zurückhaltung und ließ
in dem nachfolgenden Gespräche wenig oder gar nichts von der vorher¬
gehenden Erregung merken, - nur daß sie sich bald erhob , mit dem Bemer¬
ken , ihre Herrschaft erwarte Besuch , sie müsse heute früher wie sonst gehen .

Es dämmerte schon und Reiffert schlug vor , sie nach Hause zu be¬

gleiten . Sie nahm das Anerbieten sofort an , was sie sonst selten that
und von ihren Wirthen sich verabschiedend gingen die Beiden zusammen fort .

Hier in der Stadt bot er ihr freilich nicht den Arm , wie damals in

Ebersberga , — es hätte sich auch nach städtischer Sitte nicht gepaßt und

so redselig wie dazumal war Oskar heute auch nicht , — war er überhaupt
in letzter Zeit nicht mehr , — so gingen sie denn schweigend nebeneinander .

Plötzlich sagte Dorthee :

„ Es wird wohl noch viel getanzt diese Woche — ich hörte sagen ,
der Carneval ginge damit zu Ende und das wäre noch die tollste Zeit .

"

„ Ja, " antwortete er , — „ noch ein paar Maskenbälle ,
— damit

ist
' s für dieses Jahr aus .

"

„ Gehen Sie auch hin ? "

„ Ja freilich , der gilt unter uns für keinen richtigen Kerl , der den

großen Maskenball am Dienstag im Casino nicht mitmacht .
"

„ So was möcht
'

ich auch
' mal mit ansehen,

"
sagte sie und warf ,

als sie eben in den Schein einer Laterne traten , einen prüfenden Seiten¬

blick auf ihren Begleiter .
Sie sah , wie er stutzte , dann entgegnete er , mit mehr Eifer als die

Sache erheischte :

„ Da ist aber gar nicht daran zu denken , — nicht dran zu denken ,
für ein junges Mädchen wie -- "

„ Ein armes Dienstmädchen , wie ich , wollten Sie sagen , nicht wahr ?
— ja das verstehe , ich ,

— da passe ich nicht hin , — ich meinte nur , ich
möchte das ganz gern einmal sehen und wie Sie da mit all ' den schönen
Fräuleins tanzen , und --- *

„ A was , — das ist nicht weit her,
"

entgegnete er abwehrend , —

und fügte dann mit einer Rückkehr zu seiner alten Weise hinzu : „ Solch
eine Schöne wie Dorothea Rademann gibt

'
s doch dort nicht , wenigstens

für meinen Geschmack ! "

Dorthee lachte taut auf , — was war es nur , was ihm in dem Tone

auffiel , daß er wie unter einem Messerstich zusanimenzuckte ? —

„ Sehen Sie ! "
sagte er gereizt , „ das ist es , was mich kränkt , —

ich kann sagen , was ich will , Sie glauben mir ’ 8 doch nicht ! "

Sie waren am Ziele angelangt . Dorthee wollte die Stufen hinauf¬
schreiten .

„ Noch nicht einmal eine Hand ! "
sagte er mürrisch , — „ nur aus¬

gelacht und nicht einmal Abschied genommen ! "

„ Doch,
" antwortete sie und drehte sich zu ihm um , indem sie ihm

ihre kalten Fingerspitzen hinhielt , — „ Abschied nehmen thu
'

ich , — leben
Sie wohl , Herr Reiffert , — • lasten Sie sich

' s gut gehen ! "

Er suchte ihre Hand fest zu halten . —

„ Ei , wie feierlich 1 "
versetzte er , — „ man sollte meinen , das wäre

ein Abschied auf Nimmerwiedersehen .
"

*

„ Kann man nicht wissen ! "
entgegnete sie und war ihm entschlüpft .

„ Ein Brief für Sie , Fräulein, " bemerkte der Postbote am folgen¬
den Dienstag , der die Thüre öffnenden Dorthee artig das Schreiben über¬

reichend , — „ wird wohl vom Schatz sein ! "

„ Ich hab
' keinen ! " antwortete das Mädchen kurz und warf die

Thüre wieder in ' s Schloß .

Zwei Herm finden Kost und Wohnung Wellritzftraße 30 , 2 . Etage .
Wellritzstraße 33 erhält ein Herr Kost und LsgiS . 14722

Zwei reinliche Arbeiter können Logis erhalten Feldstraße 8 , eine

Stiege hoch links . 14755
Arbeiter finden Kost und Logis kl . Schwalbacherstr . la , 3 . St . 14732
Arbeiter finden Kost und Logis Helenenstr . 15 , Vdh . 3 . St . 15223
Ein Arbeiter findet Logis . Näh . Schulgaffe 9 , 2 St . h .
Ein Arbeiter findet Logis Feldstraße 25 , eine Stiege hoch . 15149

Zwei Arbeiter finden Kost u . Logis Schwalbacherstr . 55 , Dachl . 15103

Zu Hause , wenn Brand ' s Lieb , mit dem sie auf Du und Du stand ,
hier und da einmal einen Brief für sie hatte , von ihrem Bruder Ernst ,
oder einer Freundin , die in der Stadt diente , — so war das eine ganz
andere Sache . Ihm wurde Red und Antwort gestanden , oder gar aus

, „ . , , , ' ■
____________

dem mitgebrachten Briefe vorgelesen .___________________________ ( Forts , f . )
Aruck and Verlag der L Schellenberg

'schen Hof -Buchdrucker « in Wiesbaden . — Für die Herausgabe verantwortlich : I . Greiß in Wiesbaden .
"
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